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Eine Schlappe für die Kriegsausweiter 


Das Ergebnis der zufammenkunft des Jure und des Graſen Telek / Bedeutſame Feſtitellungen des Giornale d' tali 


Mom, 28, März 

Ueber die faft zweiſtündige Unterredung des 
Duc e mit dem ungariſchen Miniſterpräſidenten 
Gral] Teleti würde eine amtliche Verlaut⸗ 
barung ausgegeben, in der über das Ergebnis 
der Aueſprache gesagt wird: 

„Su der herzlichen Unterredung hat ſich der 
Entſchluß ergeben, zu jeder Zeit die Zuſammen⸗ 
arbeit zwischen den beiben Ländern auf der Bas 
die des jelt nunmehr 13 Jahren beſtehenden und 
durch die Ereigniſſe bewährten Freundſchafto⸗ 
paltes weiter zu vertieſen. Eine ſeolche Freund- 
ſchaft verträgt ſich volltommen mit den ais en 
Jlalſen und Deutſchland fowie den 
Deutihlanb und Ungarn beſtehenden Beziehun⸗ 
gen ſowle mit jenen, die zwiſchen Italien und 
Jugoſla wien beſtehen. 

Die belden Regierungen find vor allem unter 
den . Unftänden ſeſt enſſchloſſen, 
ihre Milton zur Wahrung des Friedens 
im Donau- und Ballanraum auſein⸗ 
ander abzuftelten.“ 

Die amtliche Mitteilung über die zweiſtiln⸗ 
dige Unterredung des ungariſchen Minifterpräfte 
binten Graf Telett mit dem Duce wird von 
der geſamten italienijhen Morgenpreſſe ſtark 
gervörgehoben, Uebexeinſtimmend wird darauf 
hingewieſen, daß die Krlegstreſber, die jetzt ge⸗ 
ode auf dem Balkan ihre Kriegsausweifüngs⸗ 
läue verwirklichen wollten, damit die entſchei⸗ 
dende Antwort und Abſage erhalten hätten. 
Der Beſuch des ungariſchen Miniſterpröſidenten 
in Rom wird auch von den Jugoffawiltien Blüte 
t6rn ſtart beachtet, die das gemeinfame italle⸗ 
Aisch ⸗ungariſcheſugoſlawiſche Intereſſe an der. 
Erhalung des Friedens in Südoſt⸗Europa 
unterſtreichen, 

Die Antertedung, 1 Aut ben unga⸗ 
tifhen, Minifterpräftdenten und die amtliche 
Verlautbarung über die Ergebniſſe der ſtalle⸗ 
niſch,ungaziſchen Besprechung ſtehen am Mitt⸗ 
wach im Mittelpunkt der römiſchen Abendpreſſe, 
die ſchon in ihren Schlagzeilen Unterſtreicht, daß 
bie Zuſammenarbeit zwiſchen Italſen und Ans 
garn auf allen Gebieten vertieft worden jei. 

Der Direllor des „Giornale d'Italia” betont 
unter der Ueberfhrift „Aktion für den 
Frleben“, daß als Ergebniſſe der römischen 
guſammenkunſt beſonders folgende Punkte here 
porgehoben zu werden verdienen! 1. Es ſel die 
Grundlage für eine weitere Etappe in der Ente 
wicklung der politiſchen und wiriſchaftlichen Be⸗ 
„tehungen groſſchen Itallen und Ungarn geſchaſ⸗ 
jen worden; 2. Man habe beſtätigt, daß die Zu⸗ 
Inmmenarbeit zwiſchen den beiden befreundeten 
Mationen gegen keine benachbarte Macht gerich⸗ 
tet fei, dagegen auf einen Intereſſenaus⸗ 
aleid mit ihnen hinauslleſe. Dies gelte ins» 
befondere hluſichtlich eee und Jugoſla⸗ 
wiens; 3. Man habe beſchloſſen, die Aftionen 
Roms und Budapeſts zur Werteibigung des 
Arledens im Donau- und Balfanraum aufein⸗ 
ander abzustimmen. Natürlich kichte ſich die 
Aufmerkſamtelt bejonbers auf dieſen letzten 
Punkt, Der Charakter der itallenſſchen und 
Ungariſchon Politik und ihre Zuſammengrbeit 
lei nicht ſtatiſch, ſondern dynamſſch. Der Friede 
Europas und ebenſo der des Donaus und Pal, 
!anraumes sel kein paſſtver Widerſtand, ſondern 
milſſe vas Ergebnis eines gerechten Auf 
baues ſein. Italien und Ungarn feien ent, 
ſchloſſen, dieſen Frieden gegen jede mögliche Bes 
brohung zu ſchüten, die niemals, wie gemille 


Hier ſpricht der Jude 


Die in jippiſcher Sprache erſcheinende 
Zeitung „Forwärts“, New Port, berichtete 
om 19, Ju 109 von einer Rebe des Re, 
illoniſtenſührers und Radftalſuven Ja⸗ 
botinfft. Darin heißt es: 

„Wie haben den Engländern ihr 
Buch, die Bibel, Geſetze und Wiſſen⸗ 
schaft gegeben, wir haben unſer Blut 
in ihre Adern einfließen laſſen, und 
mehr als ein großer Mann it daraus 
geboren worden.“ 


Kann daun noch die Herrschaft der Ill. 
diſchen Plutotegtle in England verwün⸗ 
bern? Hier offenbaren ſich die Hinter 
gründe für die eugliſch lübiſche Intereſſen⸗ 
gemeluſchaſt, die Das Reich Adolf Hitlers 
vernichlen will. Wie in der fampfzeit 
der Partei der Haß und die Willkür Judas 
den Sieg des Führers nicht verhindern 
konnten, jo wird auch im opferſchweren 
Freiheilotampf des Volkes det National: 
ſohlatomus Über die engliſch⸗iüdiſche Plu⸗ 
tofratie ſiegen. 


Londoner und Parſſer Krelſe behaupten wollen, 
von Deutſchland kommen könne. Ein auf Ger 
rechtigteit aufgebauter Friebe und die Neuord⸗ 
rung Europas, die ſich daraus ergeben werde, 
bfeiben nach wie vor der klare Leſtgedante der 
Politik Mussolinis. 


Der Bericht des INW, 


Zwei feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen 
Berlin, 27. März 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt ber 
kannt: 

Im Welten gelang es bei einem Stoßtrupp⸗ 
unternehmen im Grenzgebiet ſüdlich Piemaſens 
mehrere GREEK zu machen. Der Feind erlitt 
auperbem Berlufte an Toten und Verwundeten. 

Mördlich Weißenburg wurde ein ſeindlicher 
Stroßtrupp unter eilen abgewieſen. 

Troß ſtarter ſeindiſcher Jagd⸗ und Flatab⸗ 
wehr erzielten die zur Auſtlärung über Frank 
reich eingeſetzten deutſchen Flugzeuge wichtige 
Erkündungsergebnſſſe. 

In der Nacht vom 25, zum 26. März flogen 
mehrere feindliche Flugzeuge in Nords und Weſt⸗ 
deulſchland ein. Hierbei wurde erneut in meh⸗ 
reren Fällen dänſſches, niederländiſcheg, belgl⸗ 


ches und luzemburgiſches Hoheitogeblet bei 
ine und Ausflügen verleht. 
Im Laufe des 26. März verſuchten ſeindliche 
Flugzeuge mehrſach die deulſch⸗ſrangöſiſche Grenze 
u Überfliegen. Deutſche Jagdflugzeuge ver- 
kleben den meet und ſchoſſen ohne eigene 
Berfufte ein britiſches Hurticane« und ein fran⸗ 
söfiiheo Moxane⸗Flugzeug ab, 


Die „Altnark" heimgekehrt 


Berlin, 28. März 
Das bekannte Regierungsſchiſſ „Altmark“, 
das am 17. Februar der verſuchten Kaperung 
um Jöſſing⸗Flord durch britiſche Seeſtreltkrüſte 
entging, iſt am Mittwohnahmitiag wohlbehal⸗ 
ten in einem deutſchen Haſen eingelanfen. 


Flucht der „Mauretania“ 


Auſterdam, 28. März 

Der Dyeandampfer „Mauxetanſa“ iſt, 
wie der Londoner Nachrichtendienſt berichtet, 
nach dom Paſſieten des Pauama⸗Kanals welter 
nach Wuftralten abgedampft, Um die Flucht 
des Dampfers zu bemänteln, gibt man bekaunt⸗ 
lich an, daß er dort als Truppentrans⸗ 
portſchüff in Dienft geſtellt werden foll, 


Franzöſiſcher Zerstörer in die Luft geflogen 


erh eine Eeplosſon zerriſſen “ Auth England verlor wieder 18 000 INT, 


Rom, 28. März, 

Agenzig Stefani meldet aus Tongerz Men 
eiannt I leht einen neten schweren Berin|t 
der ſranzöſiſchen Kriegsmarine, Der Zerſtöree 
„La Raſlleuſe“ if, als er Sonnabend, 15.30 
Uhr auslaufen wollte, von einer ſurchtbaren Ex⸗ 
ploflon gerriljen worden und jofort geſun⸗ 
ten. Die Zahl der Toten, Verlehten und Ver⸗ 
mißten beläuft ſich auf etwa 100. Die Behörden 
hatten verſucht, das Ereiguls zu verheimlichen, 
ſo dal die Blätter erſt am Mittwoch die Exhlo⸗ 
ion eines „Schleppers“ erwähnen. 

Der Jerftörer „La Nailleufe“, der wilden 
1926 und 1927 gebaut wurde, it der erſte einer 
Klaſſe, der weitere 19 Einheiten angehören. 
Waſſerverdrängung; 1978 Tonnen, Geſchwindig⸗ 
leit 84 Knoten, Bewaffnung: vier hem ⸗ Gs 
hte wel 3,7 Flat und ſechs SisemsTorpebos 
zohre, 

Wie ber „Beupfe“ meldet, iſt ein ſrauzöſiſches 
Torpedoboot am Dienstag gegen 22.30 Uhr 
im Kanal von Juydcoe in unmittelbarer Nähe 
der belglſchen Grenze an ans fen. Es 
wurden Schlepper zur Hilſelelſtung ausgelandt. 

Wle Reuter zugeben muß, if der brfliſche 
Deltanter „Dagheſtan“ (6742 BR.) in der 
Norbjee verfentt worden. 16 Befagungsmits 


1885 landeten am Dienstagabend an der 
e non Schottland, Der doo Barr, 
grohe brliſſan Daitpfer „Sarehktin des 


nad einem Luftangriff auf Strand geſetzt wer“ 
den mußte und in Brand geraten war, iſt aus 
einauder gebrochen, während die Feuer⸗ 
wehr noch tätig war. Reuter ſieht ſich genötigt, 
den Berluft des britiihen Dampfers Caſtle⸗ 
maor" (6674 BRT.) zuzugeben. Das Schiff 
iſt ſolange überfällig, daß es als verloren 
e muß. Die Mannſchaft beſtand aus 02 
Mann. 

Nach einem Bericht des Londoner Korrefpons 
denlen von „Aftenpoſten“ ſſt das norwe⸗ 
che Schiff Cbmetge gaht BR.), ger 
aut 1021, der Bergener Dampſſchiſſahrtsgeſell⸗ 
ſchaft in der Norbfee untergegangen. Die 
Beſatzung nebſt einigen Paſſaglexen, insgefamt 
97 Perſonen ſelen gerettet. Das holland 
IB i „Saba“ (397 Bg T.) iſt 
jeit einer Woche berfällig. Man befürchtet, daß 
das Schiff neunten iſt. Der italieniihe 
Dampfer „Italo Balbo“ (5114 BR.) iſt Milt, 
wochſrüh vor der Südoſttüſte Englands mit 
einem bünlihen Dampfer zuſammengeſtoßen. 
Der italleniſche Dampfer wurde hierbei ſchwer 
beſchädigt. 


Reynaud verweigerte die Aussage“ 


Auf bie Frage nach dem Sinn des Krieges für Frankreich wußte er nichts zu erwidern 


Brüffel, 28, März 

Unter Zuhilfenahme des franzöſiſchen Rund⸗ 
funke stelle ſich der Treuhänder des eh 
eee Finanztapitals Paul 

eynaud am Dienstagabend zum, erſten 
Mal der Oefſentlichteſt als neuer Minſſter⸗ 
präfivent Frankreichs por, Es, war dem zibel⸗ 
ten franzöſſſchen Minſſterprälldenten dleſes 
. ofſenſichtlich micht % wohf 
bel dieſem Unterfangen, denn er fühlte, dich 
veranlaßt, dieſe Vorstellung mit dem Ver⸗ 
ſprechen einzuleiten, daß die bisher nicht vor⸗ 
handene Einstimmigkeit im Kabine noch 
lommen werde — nach dem „ein“ftüunmigen 
Sieg eine immerhin gewagte Zuſage! 

Auf die Frage, warum Frankreich in den 
Krieg eingetreten ſel, verwelgerle ex dle Muss 
ſage, indem er bemexkte, dies ſei wohl jeht 
befannt (1). Er traf dann die bemertenz⸗ 
wert richtige Feſtſtellung, Frankreich ci — ans 
ſeblich im Gegenſag zu früheren Fällen — 
Kiesel weber überrascht noch überfallen wor» 
den, Es hat ſich in der Tat ſuzwiſchen hezum⸗ 
eſprochen, daft Frantreich, nachdem feine 
Klenshehtr und unter Ihnen Herr Reynaud 
un prominenter Stelle ſchon ſeft langem auf 
den Krieg bin arbeitet hatten, dieſen von ſich 
aus erklärte, Auch die Folgen dieler fran⸗ 
zöſiſchen BEL UND. gab Reynaud eſchtl 
an, indem er erklärte, Frankreich werde „har! 
kämpfen, hart arbeiten und bitter lelden 
milffen“, Er vergaß lediglich; cee 
daß dieſe Folgen ſeine plutofratiihen Auftrag ⸗ 
geber natürlich nicht treffen können, 1 

Im übrigen war jeine Rede ein wirres 
Mofait von Gemeinplätzen, die in ihrer külm⸗ 


morlichen Dürſtigteit ſelbſt von einem Da⸗ 
ladler kaum hätten unterboten werben können, 
und das ſich auf Aeußerungen ftühte, wle „es 
man jeht regiert werden!" — „das Ziel blelbt 
basjelbe; den Feind zu bejiegen“ — „die 
Sue in dex wir leben, iſt entſcheidend“ (1) 
— ulm, 

Neynaud machte ſich ſodann, gelreu dem 
Vorbild ſeines Vorgängers zum Pol metſch 
übelfter weſtlicher Propaganda, indem er ans 
geſichts der ſtündig zunehmenden 1 
weitungstenbenzen 1955 Weſtmächte im Nor⸗ 
den und neuerdings auf dem Balkan dem 
Reich dunkle Pläne im Südoſten unterſchob. 

Zum Schluß ſeuerte Reynaud das 577 70 „ 
Ihe Volk zu geſtelgerler Lelſtung an, „Heute it 
das, was normal iſt, ungenligend!", ſagte er. 
Wenn dem fo iſt, mußte für feine Rede eine 
neue Bolabel der Minderwertigteit 150755 
werben. „Aber halten wir den Kopf hoch ſe, das 
ſagle Reynaud zum Schluß. 


So nimmt denn die franzöfiihe Neynaub: 
Farce ihren Fortgang. Aber ob das kant 
Ihe Volt ſeiner Adforberung, den Kopf hoch 
zu halten, angeſichts elner; 60 ee 
Hohltöpfigteit ſeines neuen Minſſterpräſiden⸗ 
ten lange nachtommen wird, erſcheint denn doch, 
fraglich, Das Kabinett Reynaud tand von 
Anfang an allzuſehr unter dem Zeichen des 
„tolgeborenen Kindes, das ſich bereits ſeiht im 
Sande hohler Aueh zu verfaufen droht", als 
daß man Ihm eine ſehr fange Lebensdauer pro⸗ 
phezelen könnte. Allen 1 Befehlen 
zum Troß, 


'ondoner 


Siedlungsgestaltung im Osten 


(Von unferer Berliner Schriftleitung) 


Die großen Aufgaben, vor deren Llung 
Deulſchland durch die Eingliederung der neuen 
Neichsgebiete im Osten geſtellt wurde, behandelt 
ein in der Zeitſchriſt „Neues Bauerntum“ ers 
ſchienener Artikel von Wilhelm Zoch. Darin 
werden eine Reihe von Forderungen aufgeſtellt, 
nach denen bei der Beſitzergreifung des deutſchen, 
Landes vorgegangen werden ſoll. Im Gegen- 
ſaß zu den früheren Methoden des Kofoniflerens 
und Sſedelns bezeichnet der Verfafler die neue 
Oſtbewegung als elne Landnahme im beiten 
Sinne der germaniſchen Vergangenheit, Es 
handele ſich hier nicht um die Machtausbreitung 
eines reihen und ſatten Voltes, ſondern um 
Neugewinnung dringend notwendigen Lebens; 
raumes für ein landhungriges Volt, das ſonſt 
n der Enge feiner bisherigen Grenzen verkihm 
mern und dahinſtechen mühte, 

Wenn auch ſelbſtverſtändlich im Mittel 
punkt aller ſiedlungspolitſſchen Maßnahmen der 
Bauer ſtehen müſſe, jo gelte es hier auch den 
Slädter in die Planung einzusetzen. Es fei ver 
ſehlt, wolle man etwa nach dem Muſter von Of 
elbien wieder ein reines Agrarland ſchaſſen, ein 
willkommenes Abſatzgeblet für die Induſtrie des 
Mltreiches und feines Bevölkerungslberſchuſſes, 
Es gelte vielmehr, adt und Land zu 
einer organſſchen Einheſſt guſammenzufaſſen, 
und dem neuen Reichsgau eigene Ind 
trie, bodenſtänd tes Handwerk und die 
Vorausfehungen zur Blilte von Handel und 
Gewerbe zu geben, fo daß ſeine wirtſchaftliche 
Struttur ſpäter etwa derjenigen der nord 
weftdeutfhen Beztrte ühnele Das neue 
Neichsgebiel werde — richtig erſchloſſen — mit 
allen Keichsgauen in wirtihaftlihen Reichtum 
wetteifern können, 

Daneben aber braucht der deutſche Menſch 
vox allem den geltunge mäßigen und brauchtiin 
lichen Lebensraum, der ihn init anderen Men 
ſchen deulſchen Blutes verbinde. Man milhte 
deshalb dem Geſtaltungswillen der einzelnen 
Volksſtämme genügend freie Hand laſſen und 
jeden in den Teil des weiten Landes ſetzen, in 
dem er am leſchteſten heimiſch werden und Tel 
nen übernommenen und mitgebrachten Fählg⸗ 
lelten entſprechend wirken kann. Dann wilrben 
bald nicht nur die Namen der Ortſchaſten deutſch 
ſein, auch Berge und Täler, Flülſſe, Bäche und 


Feldfluren würden deutſche Bezeichnungen 
führen. 
Es müſſe eine ganze und totale 


Löſung angestrebt werben, 
Verlegenheltslöſungen und Kompromſſſen fei 
ungeheuer groß: Es fei deshalb ſelbſtuerſtänd, 
lich, daß nicht nur die Verwaltungsbohörden, 
ſondern auch ſämtliche Wirtſchafto, und Partel 
organtfatlonen mit äußerſter Kraftauſtrengung 
aufammenarbeiten, Um dieſen Beſtrebungen 
eine einheitliche Stütze und die nötige Stoßtraft 
zu geben, fei der Reichsführer 44 zum Reichs, 
kommiſſar für die Feſtigung deutſchen Volks, 
tums ernannt worden. Hier In den neuen Gauen, 
und Bezirken des Reiches werde die Eutſchel⸗ 
tung darüber fallen — fo ſchließt der Artſtel —, 
ob das Deutſchland unferer Tage wirklich die 
innere Kraft besitzt, um aus einem gefunden 
Voltstum ein neues deulſches Men, 
ſchen tum zu geſtalten. 


Die Gefahr von 


Schaffende ſammeln und geben 

Aufruf Dr, Leys zur letzten Strahenſammlung 
Berlin, 28. März 

Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley hat zur 
kommenden Neiholtrahenfamminng 
einen Aufruf erlaſſen, in dein es u. a, heiht: 

Die Deutſche Arbeitofront führt am 30. und 
J. März 1940 die letzte Reſchsſtraßenſammiung 
fe das erſte Kriegswinterhiiſswerkt 1980/40 
durch. Jeder ſchaſſende Deutſche in der Heimat 
wird dem Ruf oe 72550 ür dieſes grohe 
ſogiale Hilfswerk mit ſtarlem und freubigem 
Pflichtbewußtſeſn folgen. 

Männer und Frauen der Deutſchen Arbeiter 
ont! Wo Schafſende ſammeln, geben alle 
Schaſſenden! Sie werden durch das 19 
der lehten Sammlung für das erſte Krle⸗ 
winterhilfowerf 4039/40 erneut der unbeuge 
ſamen Zuverfiht der Nation auf den fiheren 
Sieg Ausdruck geben! 
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Wir bemerken am Rande 


Auf dem Balkan 
„nichts ohne Itallen“! man ſetzt in London 
8 N und Parlo im Zweifel 
darüber fein, daß eine Oſſenſſve auf dem Bal⸗ 
Tan, die ein Umgehungsangrijj auf das Deuſſche 
Reich und auf ſeine wirtihajtlihen Intereſſen⸗ 
Tohären ſein follte, zugleich die Verleßung eines 
laumes bedeuten würde, in dem — wie es in 
einem kürzlichen Warnſignal aus Rom heißt — 
nichts ohne Itallen unternommen werden 
kann“. Der Balkan it auch Intereſſengebiet 
Italiens; es wäre alſo ein verhängnisvolle 
Erperiment, wenn die Westmächte das von Rom 
gewünschte Gleichgewicht im öſtlichen Mittelmeer 
And auf ber Balfanhalbinjel zu jtören verſuchen 
würden. Durch die verflärfte Klärung dieſer 
Dinge griff der Beſuch des ungarlſchen, Mini 
präſſdenten in Rom welt über das italleniſch⸗ 
ungariſche Freundſchaſtsverhältnis hinaus. 


Schwerer Meinſall des beltiſchen Krlegemluſſters 
Amſterdam, 28. März 
Der britiſche Kriegsminiſter Oliver Stan, 
leg iſt nicht nur der Erbe bes reichſten Mannes 
Englands, ſondern auch einer der tartloſeſten 
Männer bes Empire, Insbeſondere gefällt ſich 
der Kriegsininiiter befanntlih in der üffent» 
Höfen Verhöhnung der engliihen Soldaten 
talen und Srlenswitwen, Nunmehr hat er 
deine Luft, Menſchen zu verhöhnen und zu ver⸗ 
letzen, auch auf ſelne Amtskollegen aus- 
gedehnt. Er beantwortete einen Antrag bes 
Handelsminiſterſume, in dem das Kriegsmint⸗ 
ſterlum um die Beurlaubung gelernter Arbeiter 
gebeten wurde, in folgender Art: „Ich finde es 
nm höchſten Grade bedauerlich, um nicht zu ſagen 
trafwilzbig, daß ſich ein Negierunggamt zu der⸗ 
artigen Verſtähen gegen die Milſtärpolltit der 
Regierung verleiten lüßt. Das Handelsamt 
ſollle willen, daß wir im Krlege ſtehen. Ein 
5 kann auch an der Wirtſchaft nicht ſpuxlos 
vorübergehen. Das Handelsamt aber beläſtigt 
das Krlegsamt mit Anfragen, deren Zurück⸗ 
welfung es ſicher iſt. Etwas weniger Nam 
lichkeit und mehr Mut gegenüber der Wirt. 
ſchaftoführung.“ Schrlob's ſetzte ſich und blidte 
Ariumphietend in die Runde. 
Sein Lächeln verſchwand allerdings, als ber 
Handelsminiſter ihm mitteilte; „Ich ſtehe genau 
0 dem Boden Ihrer mit Recht ſcharſen Muss 
führungen. Aber der Antraglleller war nicht 
ieh, ſondern der Handelaminiſter Oltver 
Stanlen, der jetzige Kriegominiſter.“ 

Die Zeitung „Iriſh Independent“, die dieſe 
ergöflihe Szene, mitteilt, fügt hinzu, daß der ſo 
scharfe Oliver Stanley, nachdem er dieſe Aus⸗ 
kunſt erhalten halte, ein wenig geiſtvolles Geſicht 
gemacht habe. — Was wir dürchaus glauben. 


Fliegende Miffionare 
Rieberphantafien eines auſtralſſchen Generals 
Berlin, 28. März 

Nachdem vor kurzer Zeit deutſche Milfionare 
in Südafrita verdächtigt wurden, die Sicherheit 
der Südafritaniſchen Union damit zu geſähr⸗ 
ten, daß fie Tauſende von Brieftauben für die 
Vermittlung von Nachrichten eingefeht hätten. 
brachte es vor einiger Zelt ein aufktallfer 66 
neral fogar fertig, zu behaupten, daf den baute 
ſchen Mtonaren von Neu⸗Guineg 500 ([unſ⸗ 
Aundert!) Flugzeuge zur Verfügung 
Känden, die eine rieſige Gefahr für die Sſcher⸗ 
heit Auftralieng darſtellten. Die 500 Flugzeuge 
ſchlenen deutſche Fernaufklärex zu jein, 
die 7 0 00 in aller Helmlicteit in den ‚Ute 
Wäldern Neu⸗Guinegs für den Blißangelſſ auf 
Auſtrallen ftationiert hat. Die deutſchen Mile 
fionere von Neu⸗Gulnea dürften für den allzu⸗ 
beforgten auſtraliſchen General den billigen 
Troſt bereit halten: „Seit find bie geiftig re 
men, denn ihrer iſt das Himmelreich“. 


Kanadas Wahlen beendet 
Borlänfiges Ergebnis — liberale Mehrheit 
New Vorl, 28. März 
Aus Ottawa liegen Meldungen über das 
vorläufige Ergebnis der kanadiſchen Unterhaus, 
wahlen vor, Danach haben von den insgejamt 
245 Sitzen bie Liberaten 100 Sitze erhalten, Die 
Konſervativen erhielten 94 ni während 18 


Weniger denn ſe kann 


Site auf kleinere Parlelen entfallen, Bel ben 
zeitlichen 21 Unterhausſſthen ſteht das Ergebnis 
noch aus. 

Die Beteiligung an den Wahlen und die 
Zählung der Stimmen wurden durch ſchwere 
Schneeſtürme und bittere Kälte, die In ganz Kar 
aba herrſchten, erheblich erſchwert. 
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Volſchafter Suritz aus Paris abberufen 


Er halte gegen die franzöſtich engliſchen Kriegshetzer Stellung genommen 


Moskau, 28. März 

Der Hrangölisie Geſchäftsträger in Moskau, 
Payart, hal dem Voltskommiſſar für Aus. 
würtige Angele 1 5 Molotow erklärt, daß 
die 0 he Regierung den ruſſiſchen Bor⸗ 
ſchafter in Parſs, Surib, nicht mehr als 
persona grata 10 Als Begründung dieſer 
recht unhöflichen biplomatiihen Aktion wird ein 
Telegramm angeführt, das Ballen ter Gurih 
anti der Beendigung des ruſſiſch⸗innſſchen 
Konfliktes an Stalin ſandte. Diejes Telegramm, 
das im offenen Wortlaut der franzöſiſchen Post 
ur Beförderung übergeben war, enthlelt einen 
rt, In dem es Dich, daß „ank, der Roten 
Armee dle Pläne der engliſch⸗franzöſiſchen 
Krlegstrelber, die ſich bemühen, den Krieg im 
Norboften Europas anzufachen, wiederum ger 
scheitert ſeſen.“ 

‚ Diefer Paſſus wird von der franpäflihen Ro. 
gierung, wie der ſranzöſſſche Gischt räger 
Fun Molotow ınitteilte, als intorrekt und als 

Aumiſchung in innerfranzöfiihe Angelegenhel⸗ 
ten angeſehen. Der frangöliihe Zenſor hat auch 
die Einbehaltung des Telegramme ange 
ordnet und bie ſcen Wade Regierung wählte bier 
fen ungewöhnlichen Meg ber Uebermittlung, 

Der 190 vertretende Voltskommiſſar des 
Aeußern hat am Dienstag dem ſranzöſſſchen Ges 
ſchäftsträger in Moskau die Antwort der jo 
wjetruffiihen Regierung zu den Vorſtellungen 
übermittelt, die beſagt, daß die Gomjelunion 
die Gründe nicht einſehen könne, daß die franz 
ſiſche Regierung den omjetbotichafter nicht mehr 
als persona grata anzuſehen vermag, well er 
ein Telegramm nach Moskau aufgegeben habe, 
in welchem bie ſranzöſſche Regierung 0 
nicht erwähnt wurde. Da jedoch die franzöſiſche 


Regierung gegenüber dem Bolſchafter Suriy die 
formelle Bextrauensſrage erhoben habe, fol der 
jotjhafter der Sowjetunion in Frankreich ei 
nes Amtes entbunden. 
* 


Reynaud iſt ofſenſichtlich beſtrebt, ſich außer 
durch feine „glanzvolle“ Rundſunkrede auch durch 
„Taten“ als neuer Minſſterpräſtdent bei dem 
ie ge Volt einzuführen. Damit dürfte 
te Bedeutung, die dieſem Schritt der franzöfl« 
chen Reglerung beizumellen it aber auch bis 
relts erſchöpft dein. 


Ruffifcher Dampfer überfallen 
Neuer britiſcher Piratenakt 
= Amſterdam, 28. März 
e Reuter meldet, wurde der Tomjetrufflidhe 
201 he „Wladimir Mapalowſky“ a a 
engliſchen Kriegsſchiſſ angehalten und zwecke 
Dürchſuchung von Bannware in den Hafen von 
onglong gezwungen. Der Dampfer, der nach 
labiwoſtok unterwegs it, hat in dem mezis 
laniſchen Hafen Manzanillo eine Ladung Kup⸗ 
1 0 ice Neg. 

. tlautet, die ruſſiſche Reglerun 
habe gegen dieſen Plratenakl prote Ned 
5 Mag berbehatten 2 10 une 

ei rbeha „ 
et en, ſchadenerſaßanſprüche 

Der Dampfer „Wladimir Mayalowſty“ ist 
bereits das zweite kuſſſche Schiff, daß im Stil: 
len N von den Briten gekapert wurde. Das 
erſte Schiſf war die „Selenſal, die am 15. Ja⸗ 
nuar bei Formosa auf dem Wege nach Wladi⸗ 
woſtot von einem engliſchen Krlegsſchiſf aufge⸗ 
bracht wurde. 


Die Regierung in elſinkt umgebildet 


Geſtern abend erstmalig vor dem finniſthen Reichstag / Anti Miniiterneäfident 


. Helfinti, 28. März 

Die finniſche Regierung iſt umgebildet 
worden. Am Mittwochnachmittag wurde ſol⸗ 
wende neue Lifte der Kegierungsmitglieber ber 
lanntgegeben: Minifterpräfident: ber Direktor 
der finniſchen Staatsbant, Anti, Außenminl⸗ 
her: Proſeſſor Dr. Witting, Juſtizminiſter: 
Lehtonen, Innenminifter: v. Born, Vers 
teibigungsminifter: Major Walden, Finanz 
minifter: Generaldirektor Pektala, Unterrichts, 
minſſter: Paſtor Kuktonen, zwei Landwirt⸗ 
ſchaftsminiſter: Heittinen und Kofviſto, zwei 
Dinifter für Verkehr und Arbelt: Salovagrg 
und Etholm, Handels: und Induſtriemiulſter: 
Kotflalnen, Sozialminiſter; Fagerholm, Volks, 
verforgungsminifter: Direktor Tanner. 

Neun Minifter find Mitglieder des Reis. 
tages, und zwar Lehtonen (Sammlungspartel), 
von Born (ſchwedſſche Volkspartei), Kukkonen, 
Heiktinen und Kolvlfto (Agrarparteſ), Pekkala, 
Salopaarg, Jagerholm und Tanner (Sozial⸗ 
temoftatiihe Partei). 

Die neue Regierung trat am geſtrigen Mitte 
wochabend zum erſtenmal vor den Reichstag. 


Landjahr-Beginn am 25. April 
Antritt der Reiſe ab 23. April 


Berlin, 28. März 
Der Beginn des dem Relchgerziehungeminſe 
ſterlum unkerſtehenden, Lana ft auf 
den 2 5. April 1040 feftgefeht. Die für das 
Landſahr ausgemufterten Jungen und Mädchen 
werden bie Reife zu den Landſahrlagern in der 
geit vom 28, bio 25. Arik antreten. 


Troß Arieg Fremdenverkehr 

Ueber die Entwicklung der letzten Monate 

Berlin, 28. März 
Die im Deutſchen Reich trotz des Krieges 
herkſchende Ordnung und Sſcherheſt kommen 
auch iu der adde des Fremdenver 
kehrs zum Ausdruck, Im Dezember 1090 wur⸗ 
den in rund 1800 Fremdenverkehrsorten des 
Relches 1,84 Millionen Frembenmeldungen und 
3,79 Millionen Fremdenllberngchtungen gezählt. 
Im Ianuar des Jahres 1940 tegen dle Ei) en 
auf 1,44 Mifltonen deer een und 4,20 
Millionen Fremdenllberngchtungen. Der rems 
denverkehr aus dem Auslande, der naturgemäh 


80000 Doppelzentner Getreide verbrannt 


Auch ein Lobensmittellager niedergebrannt / Niefige Schadenſeuer in Frankreich 


Genf, 26. März 


Am Dienstag ereigneten 13 in Frankreich 
in ber langen Reihe großer Schadenſeuer zwei 
Brände von Iataftrophalem Yusmal, So braun: 
den in La Grip (nahe von Bou } bi 
Getreibelilog einer Sandwirtihaftsgenollen! ſchaft 
ab, wobei 8 0 0% Doppe e Ger 
treibe im Werte von 20 Millionen Franken 
ein Raub der Flammen wurde. 


In den insgeſamt 27 Silos befanden lich 
30.000 Doppelzentner Getrelde, die dem ſtagl. 
lichen Getreibeamt gehörten, während der Reit 

lvateigentum der Genoſſenſchaft war. Der 
Brand nahm in wenigen kinuten derartige 
Ausmaße an, daß er das ganze Gehäube ven 
1200 Suadratinetor Bodenfläche erſaßle. Das 
Das; ftürzte mit einem Donnerteahen ein. 


unter Führung eines Staatsanwalts hat lich an 
die Brandftelle begeben und die Ankerſuchung 
eingeleitet, 3 
leichzeltig brannte in St, Etienne 
ein großes Lager von Lebhensmittelvor⸗ 
rüten ab, die einer Lebensmittelkonſum. 
geſellſchaft gehörten. Die Vorxralsſpeicher lagen 
janz in der Nähe des Hauptbahnhofes non 
t. Etienne, gur Befämpfung bes Feuers, ride 
ten auch Mitilärabtetlungen an. Genährt wurde 
der Brand durch größere Benzin und Del» 
lager, bie unter rieligen Sſichflammen explo⸗ 
dierten. Bei dem Brand kam ein Feuerwehr ⸗ 
mann durch einen Stur ums Leben, Ein Sol. 
dat und ein A erlitten bei der Hilfeleſſtung 
für den Berunglidten ebenfalls schwere Ver⸗ 
Clan Der Schaden bes Brandes in St. 
Etienne iſt noch 10 N aber außer ⸗ 
fein. 


ie 
Brandurſache ist noch nicht geklärt, Das Gerichtordentlich ho 


durch den A Einbußen erlitt, wies In 1900 
Berſchtsorten immerhin im Dezember 1030 
17175 Fremde mit 79090 Uebernachtungen und 
im Januar 1040 15707 Fremde mit 60200 
Uebernachtungen auf, 

Die Zahlen bes deutſchen Fremdenverkehrs 
in den Monaten Dezember und Januar geben 
ein eindrucs volles Bild von der günftigen wirt⸗ 
schaftlichen Lage des Reſchos. 


Gebr. Saß bei Widerſtand erſchoſſen 
Berlin, 28. März 


Der Reichsführer / und Cheſ der deutſchen 
'oligei teilt mit: Um. 27. 3. 1940 wurden bei 


derſtand bie Beruſoverbrecher Franz und 


Ulrich Saß erſchoſſen. 


Im Zeichen der Freundſchaft 
Eine Ansprache des Grafen Telell 
Rom, 28. März 
Der ungarſſche Minifterpräfident Graf Ne 
Tett weilte in den späten Nachmittagſtunden 
des Mitiwoch in der kalſeniſchen Bibiſcgraphi⸗ 
chen ftp 54 wo ihm der Kae: der (der 
Buse das Diplom der Geſellſchaft überreichte. 
in felner Dankesrede unterſteich Telekt die tau⸗ 
envſährigen ttalteniich « ungarſſchen Freund⸗ 
haftsbande und gab geschlichen elner Freude! 
Ausdruck, daß zu den bereits überaus zahltel« 
chen Bindungen der beiden Nationen eine welle 
tere hinzugekommen ſel. 


Der Ifonzo wird Induſtrieſtrom 
Ausbau zu einer der wichtigſten Kraſtquellen 
(Bon unferem ſtändigen Vertreter) 

Rom, 28. März 
Der Sfonzo ſoll zu einem großen Ind u 


ftrieftrom ausgebaut werden, den man bald 


zu den wichtigſten Kraftgusllen rechnen können 
wird, die durch die raltlofe Autarkleſchlacht in 
Stalien fatale werden. In dleſem Jahr wird 
die Waflerkraft des Jſonzo 200 Millionen Kllo⸗ 
watt d Strom in ber Stunde liefern 
und ſo die Etſparnis von mehr alg zwe Rils 
Tlonen Doppelgentnern Kohle, a hen. Ober⸗ 
halb der Hiba,Eifenbahnbrilde wird der Zlu 
11 05 und fo einen fünf Kilometer langen See 
lden, beifen Renee eim mehr als drei 
Milltonen Kubikmeter beträgt, während ober ⸗ 
halb des Staubanmes von San Lucia di Tol⸗ 
mino ein weiterer See mit einem Faſſungsver⸗ 
mögen von 9 Millſonen Kubltmetern entiteht, 
teflen Wafferkraſt die drel Turbinen bes Iſonzo⸗ 
Kraftwerkes anttelben wird, von denen zweſ ber 
relle in Vetrieb genommen worden find. Bei 
Caporetto wird welter einer ber gröhten Stan 
ſcen Stalins angelegt, an deſſen Ausfluß ein 
neues großes Kraftwert gebaut wird, 


Lebensmittel aus der Luft 
Schwebiſche Inſer vom Feſtland abgeſchnitten 
Stodholm, 28. März 

Die Meine Inſel Hand, die in der Hand« 
Bucht an der Südkülſte Schwedens Liegt, war bie 
ganze Ofterzeit durch wibrige Eisperhäftnilfe 
vom Festland gogeſchnitten. Erſt am Dienstag 
nach Oltern gelang cs einem Blumau kroß bes 
nebligen Wetters Yallfhirme mit Le- 
bens mitteln abjumerfen. Die Bendlter 
tung, deren Zelephonverbinbung zum; ‚eltlanb 
ſelt Tagen unterbrochen war, hatte dur. de 
genfignale, die durch eine Marineftallon aufs 
enommen wurben, um 8000 geboten.“ Ein am 
Pflermenigg enlfandter Eisbrecher hatte unver⸗ 
richteter Sache umkehren mülfen. 
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Blulbad in Kalkutta 


Ein neues Drama in Indien 
Bangkot, 28. März 

Die Engländer haben am Mittwoch die Lei⸗ 
densgeſchichte Indiens um ein weiteres Kapftel 
vermehrt. Als Tauſende indiſcher Strahenarbeir 
ter als Proteſt gegen die Ausbeutung durch bie 
Leitiſche Verwaltung einen Demonſtrationszug 
durch die Strafen Kaltuttas veranſtalteten, 
ging die brlilſche Polizei plößſich zum Angriff 
über und verſuchte den Zug zu ſpreugen. Wie 
amtliche eugliſche Stellen zugeben, hat die Poli⸗ 
zeil mehrere Salven auf dle wehrlofen 
Streitenden abgeſeuert. Die Zahl ber Toten 
und Verletzten ſleht noch nicht ſeſt. Es kam zu 
ſchweren Zuſammeuſtößhen, wie fie Kalkutta ſeit 
zehn Jahren nicht mehr erlebte, Die britiſchen 
Polizisten ſollen 18 Anführer der Streitbewe⸗ 
gung verhaftet haben. 

Wie N bekannt wird, haben Über 15 000 
Straßenarbelter die Arbelt niedergelegt. Wie 
Uürzlich beim Streit der Teptllarbeller Und Tex⸗ 
lilarbelterinnen hoben die Lelter biefer Gtreit« 
bemegung hervor, daß bie Arbeiter mit dem 
lümmerlichen Lohn, ben ihnen die engliihe 
Stadtverwaltung zahlt, kaum ihren Hunger ſtil⸗ 
len können. Sie fordern deshalb in Goſtalt 
einer Wprozenligen Lohnerhöhung einen gerin⸗ 
Wü. an dem Reichtum, den Indſen abs 
wirft, 


Verſchwörung in Brafilien 

Zahlreiche Berhaftungen in Sao Paulo 

Rio be Janelra, 28. März 

Der Polizei des Staates Sas Paulo gelang 
es, eine Verſchwö rung iberaldemokratſ⸗ 
ſcher Elemente im Kelme zu erſticen. 

Eine amtliche Mittellung der Drafillanifhen 
Reglerung beſagt, die Polizei habe ſelt einiger 
Zeit Vorbereitungen von ſellher in der Paulf⸗ 
ſtaner Politik führenden Kreiſen um die Zei⸗ 
tung „Eſtodo de Sao Paulo“ beobachtet, die 
einen revolutionären Umsturz einlel⸗ 
ten ſollten. Die an der Verſchwörung Beteilig, 
ten jeien verhaftet und nach Mia gebracht 
worden. Man habe umfangreiches Maffenr 
matertat beschlagnahmt. Die Schließung des 
Gebäudes der Zeitung wurde verfügt. 

In der amtlichen Mitteilung wird abſchlie⸗ 
hend ſeſtgeſtellt, daß im geſamten Land 1 
lige Ruhe herrſche, Die Bevölkerung habe 
mit der vaterlandsſelndlichen Tätigkeit einer 
Heinen Agitatorentlique nichts zu tun. 


Franzöſiſche Diplomatenreiſen 
Zur Berichterſtattung nach Paris zitiert 
* „ Beiiffet;.28. Mürz 
Wie aus Paris geiſteldel wird, ſonlen die 

diplomatſſchen Vertreter Frantreichs in Detz 

h Ae len doͤmnächſt wach Bas 

tis gerufen werden, um Rennaud Berſcht 

9 ei Die Votſchaſter aus Rom und. 
rüffel würden die erſten fein, die ſülr kurze 

ER nach Paris kommen. Der Botihajter in 

zen Corbin, war bereits am Sonnabend in 
ars, 


Ratifikationsuckunden ausgetaufcht 
Deutihrllowatiiher Vertrag in Kraft getreten 
Berlin, 25, März 
Am 21. März 1940 hat in Berlin der Mus: 
lauſch der Raii|iationsurtunden zu dem am 
87, Dezember 1939 in Preßburg unterzeichneten 
Vertrag zwiſchen dem Deulſchen Reich und der 
Stamallihen Kepublit zur Regelung der 
ET telt von Bollszugchdr 
rigen beider Staaten Natigefanden, Der Wer 
trag iſt am gleichen Tage in Kraft getreten. 


Der Tag in Kürze 

Bel olnem Aan ed beo, Gebleles Nordmark 
und des Obergaues Nardmart ber Hillerjugend 
{rad am Dienstagabend der Stellvertreter bes 
e ‚Stabsfihrer Hartmann Lauler⸗ 
bacher, in Klei über die Ktiegsaufgaben der Jh. 

* 

Am Mittwoch begann In Berlin die 64, Tagung, 

der Peuſſchen Geſelſchgt Ihe Chirurgie im Langen“ 
in, 


y bed Bichow-Haus zu Ber 


* \ 

Der Londoner Korrefponbent von „Dagens Ny. 
heter" melbet einein Blatt, Haß von fellen ber Melt 
oer iu ni er Zelt wahrlbeintih eine „attivere 
Wolttit® gegenüber den Meutrafen Dirchgefülhrt were 
den wilrbe 


„ 
gu deu engiſſchen Verlegungen der dänlſchen, 

Neutralität in e mit orfolglolen 

a auf a it „Waebtefanbel”, daß, 

en mit englifgen Unt ungen und Schabene“ 

erſaßverſprechen diesmal nicht getan fein könne. 

* 


Wie aus ee berichtet würd, werden bie 
Vereinigten Staaten den Weltnädten jofort 500 ble 
Aale naueſten und ſchnellſten Armeefkügzeuge nos 
faulen. 2 


* 
Nach einer Meldung der „Affociateb Pech“ hat 
bie Wee ere Fell berte eg ad 
amerſtanſſchen Frachdampfern an englſſche Reede, 
zelen 157900 en. Cs handelt NM um Schiſſes von, 
5000 bis tukloregiiterlonnen. 
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ů⸗ der Hexenküche. der erglen Einkreisung 


Das Ränkefpiel, das den Weltkrieg erzwang + Eine notwendige Erinnerung / Tatfachenberiht von Hans doachlim Srohner 


, Fortſeßung 


Plöglich wird mit lautem Krach elne Tilr 

aufgeriſſen, ein Stuhl kippt um, haſtige Schritte 
- und ſchon fühlt ſich Nicolſon mit eiſernen, 
Griffen umtlammert. 

Animal, je vous tiens!, — „Beſtie, ich, 
habe dich!“ ruft eine Donnerſtlmme. Nicolſon 
ſchlügt wie ein Raſender um ſich, wehrt lich vers 
zweſſelt, aber der Spion, der Deutſche, iſt zu 
art. Unmöglich, ihn abzuſchiltteln! 

Jetzt packt der Unbekannnte Nicolſon auch 
noch an der Kehle! Soll es denn keine Ret⸗ 
tung geben? Kann es geſchehen, daß der bris 
liſche Bolſchafter in feiner eigenen Botschaft 
ermordet wird? 


Endlich flammt das elektriſche Licht auf, 
einen Augenblick At Sir Arthur geblendet. 
Dann richlet er ſich erföft auf, Vor ihm, ber 
Angreiſer, iſt kein anderer als Repllle Hender⸗ 
fon! Der Botihafter und fein Attache haben 
ſich gegenſeltig für Spione gehalten, natürlich 
für deutſche Spione, Der Ring⸗ und Bortampf 
hütte einen böſen Ausgang nehmen können, 


wäre nicht durch Nicolſons Sohn rechtzeitig 
das elektriſche Licht eingeſchaltet worden! 

Seht aber weiter, noch it die Herkunft der 
Schritte im Archly nicht aufgeklärt, Die Tür 
zum Archi erweist ſich als ſeſt verſchloſſen. 
Leiſe, ganz leiſe dreht der Botschafter den 
Schlilſſel herum. Drinnen iſt alles ſtill. 

Als aber die Tür einen Spalt welt geöſſ⸗ 
nel wird, stürzt im hohen Bogen ein ſchwarzer 
Schatten hervor, 

Immer nur Ruhe — es iſt Fein Deutſcher 
und es iſt auch fein Spion, es iſt eine — Kaße! 
Weiß ber Himmel, wie fie lm Archiy elnge⸗ 
ſchloſſen werden konnte. Ihre Verſuche, ſich zu 
befreien, hat man als menſchliche Schritle ge⸗ 
deutet. 

Dieſer kranthaſt mißtrauſſche Deulſchen⸗ 
ſeind ift der eigentliche Drahtzieher hinter ten 
Kuliſſen der engliſchen Polftit, die zum Welte 
krieg führt. Was er denkt, denkt auch der naue 
König, Georg V., wie er die verhaßten Feinde, 
die Deutfhen, einſchäßt, To ſchäßt Tie auch 
Georg V. ein, To ſchägen fie all die plelen poll« 
ülſchen Freunde Nicolfons ein. 


Englands Uriegeminiglen übernimmt deütschen Mobilisationsplan 


Einer der wenigen Männer, die dem Uns 
terftantsfefretür des Forelgn Office uſcht in 
allem folgen, wenngleich ſie viel auf fein Urz 
dell geben, iſt Lord Haldane, der Kriegsminis 
fter. Et hat viele Jahre in Deutſchland zuge⸗ 
bracht, hat deutſche Schulbildung genoſſen, 
deutſche Universitäten beſucht, König Eduard 
pflegte ihn mit leiſem Spott „Schopenhauer“ 
zu neunen. Von dieſem Mann, der durchaus 
eine Perſönlichkeit ift, ein Iharfer Denker und 
hochbefähigter Organſſator, hätte man eigent:s 
lich erwarten müſſen, daß er ſich nicht mit in 
den Steudel der verantworkungsloſen, kriegs⸗ 
hetzerſſchen Eintrelſungspolitit ſeiner Kollegen 
Lineinzeipen läßt. Aber er iſt nun einmal ein 
rüdjichtofofer Denker, in deſſen Erwägung Ges 
fühle keine Rolle ſpielen. Was betümmert ihn 
das Blut der ungezühlten Menſchen, die zu 
Englands größerer wirtſchaftlicher Blüte hinge⸗ 
schlachtet werden ſollen, was die heißen Trä⸗ 
nen von Witwen und Waiſen ... 


Im Herbst 1906 tommt der friſchgebackene 
brftiſche Kriegsminiſter nach Berlin und ſtattet 
dem deulſchen Kriegsminiſter zuſammen mit 
jeinem Adjutanten, dem Oberiten Elliſon, einen 
Beſuch ab. Er wird höchſt liebenswilrdig aufs 
genommen, und als er beiläufig fragt, ob man 
ihn nicht in den Mechanismus des deutſchen 
Mobilmachungsſyſtems einweihen wollte, von 
dem er ſchon ſo viel Sagenhaftes gehört habe, 
kommt man bereltwilligſt ſeinem Wunſche nach. 


Lord Haldane und fein Adſutant paſſen 
ſcharf auf, Sie laſſen ſich alles grilndlich ertlüs 
ren und haben auch allen Grund dazu; denn 
das deutsche Mobilmachungsſyſtem iſt eine Mei⸗ 
ſterlelſtung der Organifationstunft. 

Run it aber dieſer engliſche „Schopen⸗ 
hauer“ auch ein guter Organifator. Er wei 
es gründlich zu verarbeiten, was er geſehen 
und gelernt hal, er baut fein eigenes Mobil. 
machungsſyſtem nach ähnlichen Prundſäßen auf 
und erlebt die Genugtuung, daß er ſchon nach 
drei Jahren innerhalb eines Jeitraums von 
12 Tagen eine Armee von 160000 Mann Über 
den Aexmelkanal nach Frankreich oder Belgien 
bringen kann, während nach dem früheren enge 
liſchen Mobilmachungsſyſtem zwei Monate ver⸗ 
gangen wären, bevor ex 60000 Mann auf dem 
europälfchen Kontinent hätte landen können. 
Es handelt ſich alſo um eine ganz bedeutende 
Leſſtungsſteigerung. 


Deulſches Vertrauen — engliſche Hinterliſt 


Der Leſer wird es nicht glauben wollen, 
daß man in Deutschland gegenüber dem augli⸗ 
ihen Sriegeminifter talſächlich mit fo offenen 
Karten geſplelt hat. Es ift aber die Wahre 
heit! 

Der Vorfall ſtellt einen weiteren Bewels 
für die unbebingle Friedensliebe Deutihlands 
bar, Die damaligen Herren im Krlegsmint⸗ 
ſterlum waren der Ueberzeugung, daß den Enge 
ländern jede Luſt zu einem krlegerſſchen Une 
griff und etwaigen Truppenlandungen in 
Schleswig ⸗Holſtein vergehen werde, wenn ſie 
genau wiſßten, mit welcher unheimlichen 
Schnelligteſt und Präzſſton das deutſche Mor 
Gilmahungeinftem arbeitete, Eine Nachahmung 
des Mobilmachungsſyſtems hatte man [don 
deshalb nicht gefürchtet, weil man ja niemans 
den angreifen wollte! 


Wie aber verhält man ſich auf der Gegen 
jeite? Hier kann man ein gutes Beiſpiel ans 
führen: Der Oeſterreſchiſche Marineminifter 
Abmirak Graf Montecuccolf beſucht im Früh. 
Jahr 1904 den Erſten Britiſchen Seelord, Lord 
Fiſher, mit dem er gut befreundet iſt und mit 
dem er den Glauben teilt, daß einmal das Une 
lexſdeboot im Kriege eine bedeutende Nolle 


‚Ipiefen werde. 


In Portsmouth liegen nun einige der 
neueſten Unterſoeboote Englands, und Graf 
Montecuccoll brennt darauf, ſie einmal zu 


ſehen. Aber Lord Fiſher ſchlägt ihm brülsk die 


Bilte ab. Er werde die Unterſesboote nicht zei 
gen, und wenn darüber die alte Freundſchaft 
mit dem öſterroſchiſchen Maxineminiſter in die 
Brüche gehe, erklärt er. Dabei könnte Grat 
Montecuccoll nie und nimmer ein Unterjeeboot 
nach einer einfachen Beſichtigung nachbauen] 

Man ſieht, wie genau Lord Fisher Icon 
10 0 weiß, gegen wen es einmal zu kämpfen, 
gilt 
Ein bezeichnender Plan 

Lord Fiſher gehört übrigens zu jenen 
Männern, die bei elner Aufzählung der Übel⸗ 
ſten Kriegshetzer und Deutſchenhaſſer nicht vers 
geſſen werden dürfen. Ex ſieht fein Lebensziel 
darin, die deutſche Flotte zu vernichten. Er 
ſchlägt König Eduard VII. immer wieder vor, 
die Unſertigtelt der deutſchen Hochſeefloſte — 
tein Dreadnough gegenüber zehn engliſchen — 
zu benützen, um ſie ohne Krlegserklärung Im 
Hafen zu überfallen und in den Grund zu boh⸗ 
zen, jo wie es Nelfon einmal mlt der büni« 
ſchen Flotte in Kopenhagen getan hat. 


Der Vorſchlag, ſo unglaublich ex klingt, 
könnte die engliſchen Polſtiter ſchon reizen, und 
auch König Eduard denkt lange über ihn nach, 
Man kommt ſchließlich dazu, ihn zu verwerſen, 
jedoch) nur aus der Erwägung heraus, daß mit 
der Vernichtung der deutſchen Flotte doch noch 
nicht allzuviel erreicht jei, In zehn Jahren 
werde eine neue Flotte entſtanden fein, ohne 
daß Deutihland feine Machtſtellung in Europa 
auch nur einen Augenblick eingebüßt haben 
werde. 

Da hült man es doch ſchon für ſicherer und 
wech mäßiger, ganz gründlich vorzugehen, 
Deutſchland auf dem Lande einzuſchlichtern und 
dann nicht nur an der Front mit den zahlen 
mäßig weit überlegenen Truppen der Entente⸗ 
mächte, ſondern auch mit Hllſe der Blockade 
und der Hungersnot, einen völligen und end⸗ 
gültigen Juſammenbruch Deutſchlande herbeis 
zuführen! 


Churchill — ſchon damals! 

Der Nachfolger Lord Fiſbers, Winfton 
Churchill, der im Herbſt 1011 Erſter Lord der 
Admiralitüt wird, hegt ganz ähnlſche Vernſch⸗ 
tungspläne, Allein dieſer Abenteurer, der in 
allen Sätteln gerecht zu jein glaubt, überall 
aber nur Dlletfantenarbelt leſſten kann, wenn 
er nicht ſogar ſchweren Schaden anrichtet, käme, 
ſelbſt wenn er die deutſche Flotte wirklich heim: 
tüdifh überfallen wollte, zu ſpät. Deutſchland 
iſt gewappnet und braucht ihn nicht zu fürchten. 
Auf um ſo höhere Touren bringt er deshalb 
fein Mundwerk, Er hetzt zum Kriege gegen 
Deutſchland, ſpricht von Deutſchlands Hochſee⸗ 
flotte als von einer „Luxusflotte“, während 
England ſelbſtverſtändlich zur Aufrechterhal⸗ 
tung des Friedens — feine Krlegsſlotte drin⸗⸗ 
gend benötigt. Wir kennen das Mundwerk 
Churchills zur Genüge; denn auch heute noch 
hören wir es jenfelts bes Kanals arbeiten und 
Gift und Galls gegen Deutſchland ſpeien . 

Einer feiner erblttertſten Rivalen im 
Kampf um Miniſterſeſſel und Karriere Ift The 
Night Honourable David Lloyd⸗ George. Hat 
man Churchill wegen mehrerer Reifen im Fiug⸗ 
zeug den „fliegenden Minſſter“ genannt, 
heißt Lloyd⸗George der „lülgende Miniſter“, 
woraus bereits erſichtlich iſt, daß auch er über 
ein geſchmiertes Mundwerk verfügt, Sein Auf 


Antwort auf die Judenirage im Generalgouvernement 


Lüllin — Besuch in dem Hetto allen Hetta⸗ 


Die Lüge von der Ausrottung „Statt Vernichtung Pflicht zur Arbeit / Bilder aus der großen Judenmetropole 


([Von dem ins Genexal gouvernement entjandten NskK Sonderberichterſtatte r) 


Die Geſchlchte der Juden In den lehten fans 
ſend Jahren it nicht zu ſchrelben ohne Erwähr 
nung ihrer Rolle in den ehemals politir 
ie Gebieten. Und die Geſchichte des 
Polentume iſt unttennbax verbunden mit dem 
A0 Element. Mit der Kolonilation und 
rer fen ung wirlſchaftlicher Möglichkeiten, 
Im Often des erſten Deulſchen Reſches finden 
id) die Juden dort ein, Vor allem die Handels« 
trapen gwlſchen Weſten und Often, ztolſchen 
eulſchland und Rußlaud, zwischen Oflee und 
Schwarzem Meer, an deren Knofenpunklen und 
AUmischlageplätzen eigentlich alle Slädte dleſes 
Landes, meift mit beulſchein Stadtrecht, entſtan⸗ 
don find, jegen beit vorherrschenden Inſtinkt der 
Juden ihre „Geihäjtstühtigkeit" an. 
Die Desorganijation alle Landes 


brachte 
ihnen reihe Gewinne, fo 


afı die Juden felbft 


ihr Leben im 15. und 16. Jahrundert In biefem 
Gebiet als „goldenes Zeitalter“ bezeichneten. 


Dazu lam die Vertreibung der Ju⸗ 
ben aus anderen Tellen Europas, mit der 
UN kurz vor 1900 den Anfang machte, 
während Frankreich im 14. Jahrhundert und 
Spanien fowie bie meiſten deuſſchen Staaten 
und ſchließlich Italien im 15, folgten, Diele 
Auswelſungen und die Verzwellungsatte ber 
Benöfkerung an vielen Stellen Europas verau⸗ 
daten eine Abwanderung der Juden nach dem 
Oſten, dle jeblenmähle kaum zu beſtimmen tft, 
aber auf alle Fälle jehr erheblich geweſen fein 
muß, Mitte des 10, Jahrhunderts gab es jeden» 
falls in den polnifchsfitauiihen Gebieten rund 
m 0 Juden, 100 Jahre ſpäter ſchon doppelt 
o viel. 


Der „ju disuße Reichstag” zu Lullin im Fahre 1980 


Die Entwiglung, bie die Juden in allen 
Teil Europas durchmachen, bie Beruſszwelge, 
denen fle 0 zuwandten, die Gektog, die lie 
zu ihrem eigenen Nutzen errichteten, find Dokus 
mente der algen ee überhaupt. Das 
Kexnſtil des eldiſchen Lebens hier war und it 
auch ſeht der Diftritt und damit die Stadt 
Lublin. Hier tagte vom Jahre 1880 bis 
zum Sabre 1761 der „zudiſche Sreihstag", eine 
dauernde Nabbinerverjammliung Aus Regelung 
Nibliher Ungelogenhelten,— — uſcht eiwa nur 
in den polulſchen Gebieten, ſondern mit einem 
Einfluß, der eigentlich um die ganze Erde 
kelchte. Die ſell Jahrhunderten, bestehende 
Tolmudihule in Lublin ift die berihms 
tefte der Walt, fie U ſomit die entiheidende 
Vehrſtätte! n Lebens, wie es im Talmud 
begriindet iſt. Erſt durch ihren Beſuch erwirbt 
ein Rabbiner, gleichgültig wo er ſonſt fein 
san verſieht, das Anrecht, Großrabbiner zu 
werden. 


Jeder Zehnte: Jude 


So entftand hier das Judenxeſerpoir, das bis 
heute alle anderen Länder mit nie berſtegen⸗ 
dem Nachſchub verſorgt“ hat, Der heutige 
Staud läßt ſich nun in ein paar knappen Zahlen 
ausdrüden. Jeder zehnte Staatsangehörige 
des ehemaligen Polen war Jude, und zwar 
der Konſeſſton nad! Alle Tarnungen durch 
Taufe und andere Täuſchungsmanöver blieben 
bei dieſen amtlichen algen Zahlen nallir: 
lich unberückſichtigl. Dabei wohnt der größte 


Tell von heute, noch 27% Mill. Juden des Ger 
neralgouvernemente, in den größeten Städten, 
von denen infolgedeſſen Warſchau einen 
toffhen Bevollerungsanteil von 20,3 29. 
Ktelce (im Diftrit Rabom) ebenfoniel, ra: 
kau eltten Antell von 19,9 09, und Lublin 
einen ſolchen von 37,5 v9. halte und noch hat. 
Darüber hinaus muß in dieſen Gebieten auch 
der Anteil der Juden an der ländlichen Bendls 
kerung erwähnt werden, der Übrigens wleder 
Im Zubliner Hiſteitt am höchſten it. Von dem 
hohen füdiſchen Anteil an den überall in ber 
Welt von den Juden hbevorzuglen Berufen 
wollen wir au dieſex Stelle gar nicht sprechen, 
dieje, Taſſachen Ind der deulſchen Oeſſentlichteſt 
hinlänglich bekannt. 


Dreck iſt alles 

Eine Beschäftigung mit dem jübiigen Ele⸗ 
ment im Generalgoubernement führte mich Jos 
mit gwangaläuſſg zum Beſuch von Lublin. Hier 
tand ich im Gelto aller Gettos, im 
Herzen des lauſendarmigen Polupen „Juda“. 
Hier spielten die kleinen Neffen der unnahbar 
vornehmen Lords bes britiſchen Empire auf der 
Strafe im Dred, Dreck ift alles hier. 
Greije und Kinder, Frauen und Männer ftarren 
vor Dreck. Die Häufer find außen und innen 
hon Dred überzogen, Ein unbeſchrelblicher Ge. 
at erfüllt die Luft, ex legt ſich den Beſuchern 
ſeklemmend auf die Lunge. Role Plakate an 
zahlreichen Häuſern warnen vor Seuchen und 
verbieten Deutjhen den Zutritt, „Die beim 


(Zander M.] 
Das europfſſche Gleichgewicht 


ftieg iſt nicht unintereſſant. Schon mit 27 Jah⸗ 
ren zählt er zu den Mitgliedern des Unterhau⸗ 
fes, und mit 39 Jahren wird er Handelsminl⸗ 
ſter, Für das lonſervalive England eln uner⸗ 
hört jugendliches Alter. Er kommt ganz von 
links, iſt einmal aufellhrerlſcher Sozlalxevolu⸗ 
tionär geweſen, wird dann aber Mitglied der 
liberalen Partei, und ſetzt findet man ihn bei 
den Jingos, den Üibereifrigen Vaterlandsſteun⸗ 
den. Nimmt er vor dem Kriege Deutſchland 
gegenüber mitunter noch eine gemählgiere Hal⸗ 
tung ein, jo erwacht in ihm während des Krie⸗ 
ges und vor allem in den letzten Jahren, ein 
Deutſchenhaß, der eines Nicolſon würdig iſt. 


Jortſetzung folgt 


Juden verbreitete Kleiderlaus“, heißt es ganz 
nüchtern in einem amtlichen Bericht, „it bet 
Hauptträger des Flecktyphus“ Nur 40 vH, 
der befallenen Juden ſterben an dieſer Peſt, 
non den Polen find es immerhin ſchon 55 d., 
Roichsdeuſſche dagegen fallen ihr in dh von 
hundert Fällen zum Opfer, 


Iwiſchen all dieſem Dreck aber quirlt munter 
das ſüdiſche Leben. Wer nicht fetbjt durch dieſe 
Gaſſen gegangen ift, nicht ſelbſt die Geſten, das 
Gemaufcel der Bewohner geſehen und einen 
Blick in die drei Stodwerfe tiefen Kellex⸗ 
wohnungen da hat, der vermag ſſch 
von dieſem zuckenden, klobrigen Organismus kein 
Bild zu machen. Hler handeln ſie mit allem, 
was irgend erdenklich iſt, mit Wertvollem und 
(ſchelnbarl) Wertloſem, mit einem Eimer Waſ⸗ 
fer — „bis in die nüchſte 1500 zwel Treppen 
hoch file 50 Groſchen le Mit vielem, was man 
nicht ſehen und nicht begreifen konnte. Sſcher⸗ 
lich auch mit Luft, weshalb man wohl dleſe 
ganz ſchmußigen, ganz verlauften, ſchelnbar 
ganz befiklojen Betkelfuden „Luftmenſchen“ ges 
nannt hal. 


Cohn, Leni und Ifaat 


Die Erfolgreiheren, die ſchon ein paar Sprol⸗ 
105 der erſehnten Leiter derb lh nd, 
tchen ſeliſchend an der Tür ihres Heinen Läd⸗ 
chens und au ben Namensſchildern erkennt man, 
wem man hier begegnet. Es iſt wie ein Berliner 
Adreßbuch von 1928, mit ſehr vielen Cohn, 
Ley und Jagt. ee aber prangen 
bie ja viel belachten Unappelitlichteiten, die 
beim ln 00 der fübiftgen Grfolgsleiter 
von Lublin nach London und New Work bald⸗ 
möglichſt abgelegt werden? der Chalm; GE 
fraut, ber Nechume Deitelbaum, der Hlrſch Ro⸗ 
fenfeld oder die große zweifenitrige Firma von 
Leuchter und Dunkelblau. 


„Die Heinen Läden verraten abſichtlich wenig 
über das Maß der geſchä ae Erfolge, aber 
man weiß heute, daß gerade hier, im Lubliner 
Getto, in den weltvekzweigten Kellergeſchoſſen 
dieſer zweiten unterirdiihen Stadt Werte 
und Waren rieſigen Ausmaßes geſtapelt find, 
Unmöglich, fie zu erfallen, Wen der werte 
gen verfügbaren Kräfte, aber auch angeſichte 
der Seuchengefahr. Fanz allmählich exit wer« 
den dieſe Schätze auftauchen, wenn die Exnäh⸗ 
rung der dein „Geschäft“ entzogenen arbelts⸗ 
pflichtigen Juden dazu zwingt. 


(Ein weiterer Artikel folgt) 
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Inventur zu Haufe 


Ale ſuchen nach Zinn, Blei, Meſſing und Kupfer 
Nach dem Aufruf des ceneralfeldmarſchalls Her⸗ 
mann Göring, im Rahmen einer Geburtstags, 
ipenbe für den Führer alle entbehrlihen und vers 
fügbaren Gegenſtände aus Zinn, Blei, Meſſing 
und Kupfer abzuliefern, hat allgemein in der 
auswirihaft die große Inventuraufnahine 
ſegonnen. Jeder einſſchlige Volksgenoſſe weiß, 
welche unschätzbaren Dienlte dleſe Metalle für 
unfere Kriegsführung leiſten, und Feiner will 
hintenan {te en, wenn es wieder einmal gilt, 
die Geſchloſſenheit und DOpierireubigfeit der 
inneren Front zu befunden, Viellelcht gibt es 
einige Zaghafte, die aus Gründen der Bequem 
Titeit, eines ſalſchen Pietätsenpfinbens oder 
perjönliden Eigennußzes vorerft noch zögern. 
Ihnen ſoll ana werden, welche Opfer in die⸗ 
fer Hinſicht während des Weltkrieges verlangt 
wurden und worauf es heute ankommt. 

Da liegt zum Beipiel auf einem Boden 
Immer noch die Meſſingarmatur einer alten 
Petroleum⸗Hängelampe. Sie iſt eine Hinter⸗ 
laſſenſchalt der längst verftorbenen Großmann, 
und die yamilie, die fie geerbt hat, brennt ſelt 
Jahr und Tag elektriſches Licht“ Bislang har 
lid) die Familſe von dieſem alten Hausrat nicht 
trennen können. Ste meinte, die Großmutler 
würde ſich im Grabe umdrehen, wenn fie 
wüßte, daß dieſe ſchöne Petroleumarmatur 
viellsicht einmal der Jünddecel einer Gra⸗ 
nate — —, Verlaßt euch darauf, ihr lieben 
Leute, die Großmaina hätte im Kriege nicht 
anders gehandelt, als ihr jet handeln ſollt! 

Neben den bereits genannten Metallen ie 
auch Bronze bei der Ablieferung Jehr gern 
geſehen. Nun wird von keinem Voltsgenoſſen 
verlangt, baj; er eine künſtlerſſche Bronze, die 
feinen Schreibeiſch ober feine Bitrine ziert, her. 
Sn Aber es gibt jo manchen, unzeitgemäſen 

laubſänger, der wirklich viel beſſer ein Sich 
Sf abgähe als ſich zu Haufe auf dem 
Ofenguſſaß oder in der Niſche irgend einer 
Trintſtube zu wärmen, Da unfere lieben Vor⸗ 
fahren in einer auffälligen Unkenninſs der Lo⸗ 
bensgewohnheiten der Germanen dieſe immer 
als kräftige Säuſer darſtellten, gibt es in vie 
len Haushalten den „ollen Germanen mit dem 
Wethern“. Solch ein Kerlchen mit dem Bär 
zenfell um und dem Immer kredenzenden Büll⸗ 
felhorn wiegt zuweilen gut und gern feine 
wanzig Pfund. Weg damit, es paßt nicht 
mehr in unfere Zeit! 7 

Auch in den Küchen 


oll, darauf kommt es 
heute einzig und allein an. 
— 


Hier ſpricht die NSDAP. 


Ortsgruppe XV NSDAR. 

Donnerstag, den 28, März, um 19 Uhr findet 
die erſte Orlsgruppenverfammlung ber Orts⸗ 
gruppe XV der NEDUW. im Saale des Dome 
beower Turmoereins, Birhow-Str, 19 (Tuſzyn⸗ 
ifa) ſtatt. Es ſpricht der Kreisleiter Ludwig 
Wolff. Erſcheinen iſt baten lebes Deutſchen. 
Jeder Beſucher erhält Paſſterſchein. 


Der Tag 


in Lodsch 


Donnerstag, 28. März 1940 


Frauendienſt an unferem deutſchen Volk 


Was die Arbeit des Deutfchen Frauenwerks durch die einzelnen Abteilungen beziveckt 


Angeſichts des unermüdlichen, tätigen 
Einſazes vieler Frauen, die als Mitglieder der 
NS Frauenſchaft und des Deutſchen Frauen⸗ 
werkes für Unterkunft und Verpflegung der 
baltens und wolhyniendeulſchen Rückwanderer 
ſorgten, mag mancher Volksgenoſſin die Frage 
nach den grundlätzlichen Aufgaben und Zielen 
des Deulſchen Frauenwerkes aufgeftiegen fein 
Ihnen mögen dleſe Zeilen Aufklärung und Mn 
regung zur eigenen Mitarbeit geben. 

Das Deutſche Frauenwerk umfaßt alle deut, 
ſchen Frauen, die an irgend einer Stelle am 
Aufbau des natlonalſozialiſtiſchen Deutschland 
mitarbeiten wollen. Es iſt heute die elnzige 
parteiamtliche Frauenorganiſaton. Wenn wir 
uns vergegenwärtigen, in wieviel verſchiedenen, 
Frauenvereinen und perbänden ſich friiher dle 
Frauenarbeit vollzog, wie verſchleden die Ber 
weggründe und Grunbeinftellungen waren, die 
dieſe Arbeit bedingten, jo erkennen wir, um 
wieviel fruchtbarer das Schaffen ſolch einer 


deutſchen Frauenorganiſation heute nicht mehe 
darin, Wünſche und Bedürſulſſe einer beſtimm⸗ 
ten Geſellſchaftsſchicht oder einer beſtimmten, 
kulturellen oder weltanſchaulichen Richtung zu 
erfüllen; fie beſtoht aber ebenſowenig darin 
einfeitig nur hauswirtſchaftlſche Belange Au 
lördern. Das Handeln und Schaffen einer deut⸗ 
ſchen Frauenorganiſation im nalionalfoplar 
liſtiſchen Deutſchland Tann nur von einem 
Grundgedanken geleltet werben, der ſich in vier 
Worte zufammenfalfen läßt: Die Arbeit muß 
aus den natürlichen Grunbfräften, dle allen 
Frauen gemeinfam find, dem wirklichen Frauen, 
und Muttertum, herauswachſen. 

Durch die Umſtedlungsaktion im Oſten wur⸗ 
den viele weſbliche Hilfskräfte nötig, die fh 
in großer Zahl aus den Reihen der NS.» 
Frauenſchaſt und des Deutſchen Frauenwerkes 
zur Verfügung stellten. Ihr unermübliher Eins 
ſatz in den Verpflegungsſtellen und Umſted⸗ 
lungslagern beweiſt, daß in unſeren Frauen⸗ 


A 


fruf 


an die deutſche Bevölkerung der Stadt Lodſch 


Die Metallipende des heutihen Voltes zum Geburtstag des Führers im Kriegsjahr 
1940 hat begonnen. Vierundzwanzig Sammelſtellen ind eingerichtet worden, die die Spenden 
entgegennehmen. Ihre Lage iſt aus der heutigen Belanntmachung in der Lodſcher Zeitung zu 
erſehen. Jeder von uns ſtalte dem Führer durch feine Spende den Dank ab und ſtürke 
dadurch zugleich die unerſchütterliche Kampſtraſt unferes Volkes. Auch bei diefer Sammlung 


muß unſere Stadt wieder Vorbild fein. 
Lobſch, den 27. März 1940 
Der Kreisleiter 
L. Wolff 


Der Oberbürgermeiſter 
i. V.: Dr. Marder 


EEE Br Fe EI TEE ET TESTER NBEIETDEEN EHESTEN DESSAU 


einheitlich geführten und ausgerichteten Orga⸗ 
niſatton fein muß. Die Fhrung der Reichs, 
frauenſchaft liegt ſeit 1994 in den Händen von 
Frau Scholtz Klint. Sie machte es ſich 
zur Aufabe, alle Frauenkrüfte, die bereit wa: 
ren, an dem großen Werk des Führers mitzu⸗ 
arbeiten, zu ſammeln und ber feit 1041 beſtehen⸗ 
den NS.⸗Frauenſchaft anzuschließen. Als bie 
NS.⸗Frauenſchaft im Frühlahr 1996 endgültig 
geſchloſſen wurde, nahm das Deutſche Frauen 
wert die neueintretenden Mitglieder auf. Seit⸗ 
dem find die RS.⸗Frauenſchaft und das Deulſche 
Frauenwerk zu einer unlösbaren Gemeinschaft 
zuſammengeſchloſſen. 


Darüber hinaus trat die Reichsfrauenfüh⸗ 
rung in Verbindung mit sämtlichen Dienſtſtel⸗ 
len und Organifationen, in denen Frauen or⸗ 
ganifatorifd zuſammengeſaßt find. 1094 wurde 
Frau Scholtz Klint zur Amtsleiterin des 
Frauenamtes der Deutſchen Arbeitsfront er⸗ 
nannt. Damit uurden die berufstätigen Frauen 
ebenfalls in den Führungsbereſch der Reichs⸗ 
Irauenführerin einbezogen, Seit 1996 fteht Frau 
ScholtheKlink auch dein Fachausschuß für Schwe⸗ 
ſternweſen vor, der die Geſamtheft der deutſchen 
Krantenſchweſtern umfaßt. Die Verbindung 
mit dem Reichsnührſtand, der Relchsſtudenten⸗ 
führung, dem Relchsarbeitsdienſt, dem N. S. 
Lehterbund und der NS. wird dadurch ge⸗ 
währleſſtet, daß die zuſtändigen Sachbearbei⸗ 
terinnen dem erweltexten Stab der Reſchs, 
frauenfüßrerin angehören. Das Mefentlihe 
abe/rilt, daß dieſe einheitliche Ausxichlung 
aller Frauenarbeit in Deutſchland nicht nur in 
der äußeren Form vollzogen worden iſt, ſon⸗ 
dern daß ſie die Frauenarbelt auch inhaltlich 
neu geſtaltet hat. Wir ſehen die Aufgabe einer 


Polen ſingen 
Stimmungs lieber, von Polen gelungen 


Polen fingen? Igwohl, fie fingen! Man 
braucht nur im poluſſchen Volt herumzuhorchen, 
um aus dem Augenblick geborene Lieder, die bie 
im poluſſchen Bolt herrſchende Ae wle, 
dergeben, zu vernehmen. Die „Lodſcher Zeitung‘ 
hat bereits in ihrer Ausgabe vom 18, Februar 
1040 ein folhes Lied wiedergegeben. Im Nach⸗ 
folgenden ſollen noch zwei ſoſcher Stimmungs⸗ 
lieder veröſſentlicht werden. Das eine wurde 
uns von einem polniſchen Leſer unseres Blattes 
aus Warſchau zugesandt, das andere wurde von 
unſerem R. . Milarbeter in Lodſch aufge 
zeichnet. 

Das erſte Lied ſtellt eine Umpichtung der 
zweiten polniſchen Nattonalhymne, der ſoge⸗ 
nannten „Exſten Brigade“, des Liedes der Le⸗ 
nlonäre Pilſadſtis, dar. Es lautet: 

Marszalek Rydz — nie wart ſus nle 

Do Rumunii ewial — bo sig Niemcöw bat 

Wyslawna brygada — szubrawcöw gromada 

Polke zaprzedala i zloto zabrata. 

Nie chcemy jut odwus uznania 

Uxnanio dal nam sam wrög. £ 

Leer przyldzie dzien rozrachowania 

To pleklem wam zaptaci Bög. 

Wy slawna brygada — szubrawcöw gromada 

Na stos rzuciliäcie caly Polski los 

Na ston — na stos! 


Deutſch lautet ber Vers etwa jo! 


Marſchall Rydz. 
Sit nichts mehr wert. 
Er flüchtete nach Rumänien, 


Weil er ſich von den Deutſchen fürchtete. 

0 berühmte Brigade, 

Ein Haufen Lumpen, 

Der Polen verkaufte, 

And das Gold an ich nahm. 

Wir verlangen von Euch keine en 
mehr, 

Uns erkannte ſogar der Feind an, 

Es lommt aber der Tag der Abrechnung. 

Gott wird's Euch daun mit ver Hölle vergelten 

Ihr berühmte Brigade, 

Ein Haufen Lumpen 

Ganz Polens Schickſal warft Ihr auf den 


Schetterhaufen, 
Auf den Sheiterhaufen, 
Auf den Schelterhaufen! 


Und nun das andere Verschen: 
Marszalek $migty-Rydz 
nie nauczyl Zydöw nic, 
a Hitler zloty 
nauczy! ich roboty, 
(Der Marſchall Smigly⸗Rydz hat die Juden 
nichts 0 aber der goldene Hiller hat ihnen 
die Arbeit belgebracht). en 


Ein Heimatkalender 
Der „Landwirtſchaftliche Kalender“ erſchlenen 


Der vom Verband deutscher Genoffenf: u 
in Polen herausgegebene „Landwirſſchaftliche 
Kalender“ ift ſoeben für das laufende Jahr er⸗ 
ſchlenen. nb Jahre ga führte er den 
Namen „Lanbmirtihaftlicer Kalender für Pos 
Ten“, Burch die Tat des Führers und feiner 


generalionen derſelbe Geift lebt, der die deut⸗ 
ſchen Frauen auch während des Weltkrieges 
beſeelte, daß der Wille, zu helfen und Not zu 
lindern, jeder natürlichen Frau eigen it. Doch 
nicht nur im Oſten, auch im Altreich find durch 
den Krieg all die Aufgaben, dle ſich die Uh» 
teilung Hilfsdienſt ſchon in Frledens⸗ 
zeiten geſtellt hatte, größer und umfaſſender 


geworden. Wir denken dabei vor allem an die 
Nachbarſchaftshilſe, durch die berufstätigen und 
durch beſondere Kriegsaufgaben in Anſpruch 
genommenen Frauen Hilfe gebracht wird. 
Ebenſo wichtig aber, ſowohl im Frleden, 
als auch in Kriegszeiten, find die Aufga⸗ 
ben der Abteilung Volkswirtſchaft⸗ 
Hauswirtſchaſt. Ein hoher Prozentſatz 
des deutſchen Voltsvermögens läuft durch bie 
Hand ber deutſchen Hausfrau, Deshalb ſſi es 
äußerſt wichtig, daß bie Frau dieſes Brmögen 
richtig zu verwalten und eingutellen vermag. 
Ebenſo entſcheldend iſt es für unſer rohſtoff⸗ 
armes Land, daß die deutſche Hausfrau im 
ſtande iſt, die vorhandenen Rohſtoſſe durch rich⸗ 
tige Pflege und Behandlung lange zu erhalten, 
daß fie ſich auch in der Ernährung den Gegebens 
heiten und Notwendigkeiten der Jahreszeſten 
und der Marktlage anzupaſſen und troßdem bie 
Mahlzeiten geſund und kräftig zu geftalten vers 
mag. In all dieſen Fragen will die Abteilung 
Voltowirtſchaft⸗Hauswirlſchaft im Deutſchen 
Frauenwerk Hilfe und Rat bleten durch Koch⸗ 
Lurſe, Beratungsitellen, Nähberatungen u. a. m. 
Ihrer vorbereitenden Tätigtelt in den vergan⸗ 
genen Jahren It es mit in erfter Linie zu vers 
danken, daß die deulſchen Hausfrauen ſich im 
allgemeinen ſchnell und willig in die Umftels 
lungen gefügt haben, die das Vezugsſcheinſy⸗ 


„ten von ihnen forderte. 


Frau und Mutter zu werden, iſt wohl das 
höchſte Ziel jeder gefunden deutſchen Frau. 
Und doch zeigte es ſich immer wieber, wie wenig 
bie jungen Mädchen und Frauen gerade auf 
dieſen ihren ureigenften Beruf vorbereitet war 
zen, Deshalb würde [dom im Mai 1934 der 
Mütterdbienft durch die Reichsſrauenſig⸗ 
zerin ins Leben gerufen. Er beſchtänkte ſich 
von Anfang an nicht nur auf die Großſtädte — 
eine große Schar von gutgeſchulten, einſaßbe⸗ 
reiten Kursleiterinnen zog hinaus aufs Land, 
um überall Kurſe in Säuglings- und Kranken⸗ 
pflege, Erziehungsfragen, Heimgeſtaltung, 
Kochen und Nähen abzuhalten und jungen und 
alten Frauen Rat und Hilfe zu geben für ihre 
läglichen Aufgaben in der Familie, und um 
junge Mädchen, für ihre große zukünftige Auf⸗ 
gabe als Frau und Mutter vorzubereiten. 


Ohne Bezugsſchein zu kaufen 


Kleine Mengen Spinnftoffe werden ohne Bezugsfchein abgegeben 


Auf Grund einer Verordnung des Ernäh⸗ 
rungs, und Wielſchaftsamts der Stadt Lodſch, 
dürfen anche bis zu 50 Zentimeter 
ohne Bezugeſcheln verkauft werden, Ferner find 
Ober. und Unterffeidung für Kinder unter drei 
Jahren ſowie kleine Shuhgröhen (unter Nr. 24) 
bezügſcheſnfrei, 


Es wird Frühling! 
Straſſenbäume werden gestutzt 
Die Lobſcher Straßenbäume machen feit einis 
gen Tagen Frühlingstoilette: ſtädtiſche Gärt⸗ 
ner ſtutzen die Hefte und Zweige. 


Ardjiv-Aufbau 

Ein neues Archiv des Konſiſtorialbezirte 

Während der Krleggereigniſſe iſt das Archiv 
des fte Wear hal Herb n e Kons 
Kar ums in Warſchau verbrannt, Rur einige 

emeinbes und Perſonglakſen konnten in Sie 
cherheit gebracht werben. Für viele Gemeinden 
ift der Verluſt unerſehlich, ſedoch muß ſeßzt uns 
verzüglich daran gegangen werden, ein neues 
Auch aufzubauen, Das ale Konſiſto⸗ 

rium in Lodſch hat ſich deshalb an alle Super⸗ 


intendenten und Pfarxex feines i 
reichs mit der Bitte gewandt, ihm bel der Ex⸗ 
richtung eines neuen Archivs behilflich zu ſein. 


Unfälle. In der Düſſeldorſer Straße 62 
ſtürzte die 28ſährige Helena Muſtal jo unglück⸗ 
lich, daß ſie den rechten Arm verkentte. In der 
Heerſtraße 1 wurde eine Unna Rofinjta van 
einem Wagen an vie Wand gedrückt, wobei fie 
das rechte Schlüſſelbeln brach. In beiden Fäl⸗ 
len erteilte ein Arzt der N Rettungs⸗ 
ſtelle den Verletzten die erſte Hilfe 


Vor Erkältung schützen 
Bei Husten nützen 


fm Apotheken Drogerien 050 MET 


Wehrmacht konnten für den 21. Jahrgang die 
Worte „für Polen“ ſortſallen. 

Der Kalender iſt wieder durch und durch ein 
Helmatsſahrbuch. Es iſt ſelbſtverſtänvlich, daß 
er vor allen Dingen der lauſenoſachen Toveg⸗ 
opfer gedenkt, die das Deulihtum bieſes Gebiets 
in den Septembertagen 1939 bringen mußte. 
Unter den Nachruſen für ai Opfer finden wir 
auch einen für unſeren Helmatſorſcher Albert 
Breyer von Proſeſſor W. Kuhn in Breslau. 
Aus Breyers Feder bringt der Kalender auch 
einen ſehr intekeſſanten Auſſatz über „Deuſſche 
Bauernkultur in Miftelpolen vor 150 Jahren“ 
Ueber die Leiſtungen der deutſchen Volke⸗ 
genoſſen im ehemaligen Polen berſchten auch 
loch die ſolgenden Beiträge: „Die Wolhynlen“ 
deulſchen kehren heim“, „Karwenbruch an der 
Oſtſes“ (mit Bildern unferes Lodſcher Malers 
19 Kunitzer). Ueber die Erlehnilje unferer 

re im polniſchen Heer und bei der 
Berſchleppung berichten mehrere Auffühe, Sehr 
interejjant ind die verſchſedenen Erlebnis 
Berichte aus dem Feldzug in Polen. 

Der Bericht des Verbandes deutſcher Genofr 
5 von Verbandsdirektor Dr. Swart 
weilt nach, welche gewaltigen Aufgaben“ das 
beutiche Benoffenihaftswelek im ehemaligen 
Polen gelöft hat. 

Der ſonſtige Teil des Kalenders dient, wie 
immer, der Belehrung und ber aper a 
Die Landwielſchaft, für die der Kalender ja in 
erſter Linie beftimmet tft, werden in ihm werk⸗ 
volle Ralſchläge für die de der Lands 
wielſchaft an die neuen Verhällniſſe finden. 

Der wertvolle Kalender verdient weſteſle 
Verbreltung in unferen Sledlungen. 


Adolf Karge 


Ariegshücher für die Jugend 
Bon deutſchen Heldentaten in Polen 

Von den im Auftrag des Jugendſührers bes 
Deutihen Reiches und im Einvernehmen mit 
den Oberkommandos des Heeres und der Krlegg⸗ 
marine und dem Oberbeſehlohaber der Luft⸗ 
walfe von e Günther Kaufmann 
von der Reichoſugendführung, Oberſtleütgant 
Voelckers vom Oberkommando des Heeres, Kor 
vettenkapitän Nahrath vom Oberkommando der 
Ariegsmarine und Dr, Peter Supf für das 
Aach siche der eie 0 ‚ebenen 
Krlegsbilchern der Deulſchen Jugend (Steiniger 
Verlage, Berlin), find brei neue Hefte (6/8) ex, 
ſchlenen; „Ich ſüllemte das un 3" von W. Derfr 
ia, eine atemberaubende ilberung des Uns 
sriffo auf die polniſche Feſtung Modlin, wetter 
„Beſatzung Teichert ji ta ſich durch“ von Georg 

öſe, eine drama tiſche 
Abenteuer deutſcher Flieger, die von Socken 
schützen heruntergeſchoſſen werben und mitten 
unter den Polen notlanden müſſen, und „Unter 
nehmen Jaguar“ von M. Derfla, ein knapper 
und doch inhaltſchwerer Beriht von den Helden 
taten deulſcher Panzer in Polen. 

Das CEharakteriſtiſche dieſer Hefte ift die 
Friſche der Sprache, die den ehen der Deut 
ſchen durch Polen mit beſonderem Verftänduie 
tür die Vorlſebe der Jugend für alles Aben⸗ 
teuerliche lebendig werden läßt. Aber auch an? 
bere als jugendliche Leſer gewinnen aus den; 
wahrheitsgetreuon Schilderungen einen tiefen 
Einblick in die Größe der ungeheuren Leiſtung 
der deutſchen Truppen und in die ſesliſchen 
Kräfte, die unſere Soldaten zu dieſen Leiftungen 
befähigten. 
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Donnerstag, 28. März 1940 Aus Unserem Reichssau Wartheland 


Mädel werden gemuftert 
Ab 10. April Arbeitsbienftlager für Mädchen 


NSG, Ein großes gelbes Schild an der Eins 
wanderer⸗Zentralſtelle in Poſen zeigte in den 
vergangenen Tagen allen Vorübergehenden an! 
„Hier wird für den Reichsarbeitsdienſt für die 
weibliche Jugend gemuſtert“, Und morgens um 
8 Uhr konnte man beobachten, wie ein Mädel 
nach dem anderen hineinaing, um ſich für den 
Reichsarbeltsdlenſt zu melden. Wir gehen eln⸗ 
mal mit hinein und laſſen ung den Gang der 
Mufterung erklären. Auf dem Flur warten die 
Mädels gefpannt auf das, was nun kommen 
wird. Da werben fie von ber Führerin freund 
Ich hexeingebeten und milſſen nun ihre ge⸗ 
nauen Perſonallen auf Grund der mitgebrachten 
Urkunden angeben. Unter anderem ſragt man 
fie auch, ob ſie vorbeſtraſt find, „Ja,“ meint die 
eine ſilſchweg, „von den Eltern!“ Das ift ja 
nun keln Grund file Nicteinftellung, alſo kann 
ke ſich getroft zur, Aula zurechtmachen. 

Ar alle Eltern, für die Pagerführerinnen, und 
Ur bie zukünftigen Arbeitomalden ſelber it es 
eine große Beruhigung zu wilfen: Das Mädel 
it wirklich geſund, wenn ſie zum Reichsarbelts⸗ 
dienft kommt. Dit strahlendem Gefiht kommen 
die Arbeltsmalden aus der e „Ich 
bin au tauglich!“ Und dann überſtürzen ſich 
die Fragen: „Wann kommen wir ins Lager? 
Was milſſen wir mitbringen?“ Auf dieſe Fra⸗ 
gen find die Führexinnen vorbereitet und haben 
arm extra für jebes Mädel aufgeſchrleben, 
was ſie mitzubringen haben, wenn ſie ins Lager 
lomnien. * A N 

Darauf freuen fih nun ſchon alle, die Nel. 
willigen und die pflichtmäßig erfaßten Mädel. 
Und es wird eine ganz große Freude jeln, wenn 
im Bezirk Marlheland am 10, April 1940 die 
erſten fünf 05 des Neihsarbetisbienftes für 
bie welbliche Jugend ihre Arbeit aufnehmen 
werben. 


ab. Konſtantynow. Kameradiha üs: 
abend der „Harmonta“. Ein bis auf den 
letzten Platz 8 Saal bewies am Oſter⸗ 
ſountag dem Konltanignower Klrchengeſangber⸗ 
ein „Harmonia“, daß, die Anhänglſchkeit der 
Verelnsmiiglieder rotz der feit den letzten Feſt⸗ 
lichtelten des Verelns durchgemachten Leiden 
noch diefeiben geblleben iſt. Wie viel ſchöner 
aber war doch dleſer Ofterfonntag im Sänger⸗ 
\nal, Standen doch in enger Kameradſchaft das 
alle Vereinsmitglied neben dem Angehörigen 
der Heulſchen Wehrmacht, den Wertretern der 
Behörden und unferer Polizei. In freudiger 
Stimmung wurden die Begrühungslieber des 
Chores und die Anſprache des Vereinsvorſſtzen, 
den, Paſtor Leopold Ganz, aufgenommen. Mit 
der Führerehrung und den Lledern der Nation 
fand die erfte Feier des Vereins nach der Be⸗ 
ſeiung ihren Abſchluß. Die Anweſenden blieben 
Fun zu einem gemütlichen Kameradſchaftsghend 
beiſammen, der mit der Vorführung eines Luſt⸗ 
Wpiels begann und mit Tanz und Liedern bis 
zum Tagegaubruch fortbauerte. Die Reineins 
nahme der Veranltaltung wird der „Panzerſchiif 
Abmtral Graf Spee ⸗ Spende" überwieſen. Sie 
beträgt 930,45 RM. 

w. Brzezinn. Erfolgreiche Rs. Arbeit. 
Die Dienſträume ber hieſigen Ortsgruppe der 
NER, befinden ſich in der Sienkiewicz, Str. 8. 
Die Räume, die von der NSW. bezogen wurden, 
lind nach Bedarf mit Möbeln ausgeſtattet wor⸗ 
ben. Die Betreuung der bedürftigen Valtss 
deuten findet von hler aus ſtatf. Betreut 
werden ah Famklien. Die ehrenamtlichen Mit. 
Urbefter zeigen nicht nur guten Willen für die 
Boffswohlfahrt, ſondern auch Hingabe. Die 
Ortsgruppe zahlt bisher 70 1155 eder mit 
ſoſten Monatsbeiträgen, Die bisher durchgeführ⸗ 
ten Sammlungen fr das AWHM. konnten ein 
Ergebnis von 1397 RR, 03 Apf, zeitigen. Wenn 
tan bedenkt, daß die Ortsgruppe, lin) ver⸗ 
haltnismähig klein iſt und die Poltedeutſchen. 
inbemittelt find, ſo kann das Ergebnis als 
eußerorbenilic befriedigend angeſohen werden. 


Flücht in die Vendam 


65. Forfjekung 

Einmal, als ich vier Tage und ebenfoviel 
Nächte nicht zur Ruhe gekommen war, fragte ich 
ihn wolnend; Warum haßt du mich denn j0? 
Ich habe dir doch nie etwas getanſ' 

Ich haſſe dich wie die Pest!“ ſchrie er mich 
an Denn du biſt geſund. Geſunde Dienihen 
find mir elelhaft! Erſt wenn du biſt wie ich, 
werde ich dich nicht mehr Hafen!’ 

‚Dann laß mich doch gehen‘, bat ich ihn, nun 
boch entihloffen, mein Leben wieder ſelbſt in die 
Hand zu nehmen. Wenn dich mein Anblich 
quält, ift es doch auch für dich viel deſſer!“ 

‚Das könnte dir paſſen!“ nickte er höhniſch. 
‚sein, du wird nie wieder frei, ſolange Id} lebe! 
Und ich werde fteinalt, das weſh ich ganz genau. 

So ſtand es zwiſchen uns, als wir auf bie 
olumbla“ kamen, um mit ihr in die Tropen zu 
kelſen. Mir war damals alles gleichgültig, Auch 
wenn er mich heimlich Eniff oder kratzte, gab ich 
feinen Laut von mir, Meine einzige Hoffnung 
war die Scerelſe. Da konnte er mid nicht jo 
ſcharf beobachten, und vlelfeiht wilrde es mir 
fllingen, in einen Augenblick des Allelnſeins 
Ins Meer zu springen. Lebend kam ih nicht 
frei, Ex hatte mir genau erklärt, welche Mittel 


er anwenden wilrde, um mich immer wiederzu⸗ 


holen, fo oft ich verſuchte, ihm zu entfliehen. 
Alſo blieb mir nur der Weg durch das Tor des 
Eine offen, und ich war entſchloſſen, ihn zu 
Lehen. 

Es war, wie wenn Gabler ahnte, was ich 
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Die Stadt Lentſchütz unter neuer Führung 
Große Aufgaben harren der Verwirklichung 7 Alle müffen mithelfen 


z. Am 16, März d. J. fand in Leutſchütz die 
Amtseinführung des neuen Bürgermeſſters Wil. 
helm Soft ftatt, Pg. Wilhelm Sojt ift 39 Jahre 
alt und Itammi aus dem Rheinland, aus der 
alten Stadt Trier, Die vielen Erfahrungen, die 
der Bilrgermeifter im Altreich geſammelt hat, 
wird er hier in Leutſchütz zur Anwendung brin: 
gen können. Lentſchüß, das durch den Krieg ge. 
litten hat — fand doch in dieſer Gegend im Sep⸗ 
tember die entſcheidende Durchbruchsſchlacht der 
deuten Truppen ſtatt — brauchte einen Mann, 
der es A nit deutuſchem Fleiß und deut: 
ſcher Gründlichteit nen aufzubauen. Für dis 
kommenden Wochen und Monate, ja vielleicht 
auch Jahre, muß hier große und entfheibende 
Arbeit gelelſtet werben, Gute Wege und Gira: 
hen folten die wichtigſten Orte der Umgegend 
miteinander verbinden. Die Regulierung und 
Kanaliflerung der Stabt, die Vexbeſſerung der 
Mafferanlagen iſt ebenfalls eine dringende Ans 
gelegenheit, Die alten und baufälligen Juden. 


häufer müſſen verſchwinden, um neugeitlichen 
Häuſern Plaß zu machen. Im Juſammenhang 
damit wird auch in Kürze das Judenprobleſ 
zur Löſung gelangen. Die Juden mülſen aus 
der Stabimitte verſchwinden. Einige Straßen, 
als Getto, werden ihnen zum Aufenthalt 185 
tiefen werden, 0 soll telnesfallo 
hinter anderen Orten an hen, im Gegenteil, 
biefe Stadt, die vor Jahrhunderten, nan deut. 
hen Reich gehört hat, muß wieder einen deut, 
615 Anfteld) bekommen, Das It der Wunſch 
des neuen Bilrgermelſters und auch der Wunſch 
der Volksdeutſchen dieſes Ortes, Damit die ge. 
stellten Pläne Wirklichkeit werden, miljfen alle 
mitarbeiten — voran die Volkadeutſchen. Ha. 
ben ſie doch gerade Grund, mit der Tat dem 
Hegel und dem Großbeutihen Reich für die 
Befreiung vom polnſſchen Druck und Terror ſich 
dankbar zu zeigen. Das Leben haben die dent, 
ſchen Brüder Ihnen gerettet, ihr Leben gehört 
nun dem Vaterland .. 


Die Landwirtſchaft im Kreife Lentſchütz 


Großbetriebe gut bemirtfchaftet 7 Zahlreiche Kleinmwirtfchaften 


hm, Wie fiberall in den eingegltederten Oſt⸗ 
gebieten It auch im MWarthegau Nic bie einzel⸗ 
nen Landwirtichaftlidhen Kleſſe je ein Kreis. 
kauernführer elngeſetht warden, während fir die 
großen Wirtſchaſten, die Güter, geſondert Kreis, 
landwirte beſtellt wurden, die ihrerfeits zur 
Eigerung elner einwandfreien Bewirtschaftung 
dieſe Gilter fofern fie ſich nicht in deulſcher 
Hand befinden — Mirtfpaftsführern unterftells 
ten, Auch im reife Lentſchütz it ein Kreis, 
landwirk eingefeht worden, und wir benühten 
gelegentlich eines Aufenthaltes in Oforlow die 
Gelögenheit, Krelsſandwirk Rigau aufzu⸗ 
ſuchen und etwas über Umfang und Stand der 
Landwirtſchaft im Streife Lentihlik zu erfahren, 

Die Landwirtſchaft des Kreiles bietet das 
inpifhe Bild: die Güter find nicht allzu groß, 
die Zahl der mittleren und größeren Bauern 
wirtihaften verhälinismäßig gering, während 
Klelnwirtſchaften in hoher; Jahl vorzufinden 
find: im ganzen Kreiſe Leutſchlh gibt es 17 689 
landwirtſchaftliche Betriebe unter 50 Hektar, die 
eine Fläche von 75760 Hektar bedecken. Die 
Wroſtbetrſebe — es wurden 86 polniſche Gilter 
nit Wiriſchaftsführern befet — betragen durch⸗ 
ſchnittlich 200 bis 300 Hektar und nehmen ins,. 


beſamt eine Fläche von rund 15.000 Sektar ein, 

Der Boden im Kreiſe Lentſchütz ift mittel bis 
gut. Der Beſtand an Pferden und Schweinen 
it — elne Folge des Krieges — ſehr gering, 
während der Rinbviehbeltand befriedigend lit. 
Eine Intenſtplerung der Landwirtichaft Iſt zweis 
ſellos möglich, wenn auch die großen Wixiſchaſ⸗ 
sen im allgemeinen recht intenſiv bewirtidaftet 
lind. Troß nach deutſchen Begriſſen weniger 
lechniſcher Hilfsmittel It alles Mögliche aus 
dem Boden herausgeholt. 

Beſonders hoch entwidelt iſt der Gemilſebau, 
da ja auch der Kreis Lentſchlit vor allem Lodſch 
beliefert. Bemerkenswert iſt hier beſonders der 
ausgedehnte Anbau vorzüglicher Zwiebeln per⸗ 
ſchledenſter Sorten; eines der Güter verfügt 
über ein Zwiebelklhllagex, in dem 700 bis 800 
Doppelzeniner Zwiebeln in einer gleichmäßigen 
Temperatur von — 2 Grad von November bis 
Mat aufbewahrt werden können. 

Nun, da mit der Frlühiahrsbeſtellung begon⸗ 
nen werden wirb, ergeben Ih auch flür ben 
Kreis Lentſchllg, der einen gusgeſprochen land⸗ 
wirtschaftlichen Charakter trägt, vermehrte Auf⸗ 
baben, die dant dem Einſatz williger Kräfte in 
größtmöglichem Umfang gelöst werben dürften. 


Oberſchule mit Heimerziehungsanftalt in Turek 


Unterhalt nicht höher als die 


Allen, Eltern, auch mit geringem Einkommen, iſt 
die Möglichkeit gegeben, ihre Kinder auf die zu er» 
ANDERER Anftalt in Turek zu schien, Die 2 0 
Oberschule mit Helmerziehuingsanftalt in Turet it 
die einzige derartige Schule im Warthegau, die 
staatliche Julchüſſe erhält, 

Die Wähl der Stadt Turel zum Sitz der im 
Wgrthegau neu zu eröffnenden Deulſchen Oberſchule 
mil Heimerzlehungsanſtalt erfolgte nicht 
dür wegen der bereits vorhandenen Debäube, [one 
dern wegen der ſchoͤnen Lage, Cie entfpridt den 
Auſorberüngen, die man an Gebäude und Ort ftelr 
den muß. bfelts von allem Verkehrslärm und jeg« 
lichen e in ſchöner waldreiche Ges 

end, klegt Tuxel. Bon beiden Hauptverkehtolinlen 
reolau 1 und Berlin. Neu. Benl⸗ 
ſchenPoſen ist es durch Poſtautobuſſe leicht erreich. 
bar, An dem Ausbau der Schulgebäude mit den 
dazu gehörigen Sport, Grlins ung Gartenanlage 
wirb eiftig gearbeitet, Jo daß in Kurze bie Schule 
eröffnet werden kaun. Ein vollkommen neues, Schul 
Pas e als Untetrichtshaus 1070 ur a ele 
as Echliterheim, auf demfelben Grundftild gels; 
pen, wird meuzeitfich ausgebaul. In einer ſtrgſſen, 
örperlihen und charakterlſchen Ausbildung follen 
dich hier; Bau N Jungen eine abgeſchloſſene orgg⸗ 
ach aufgebaute Bildung erarbelten, die fie befähigt, 
im Ba Leben Überall Kämpfer und Yrbeiter 
für Beuſſchland zu fein. Beonderer Wert wird auf 


vorhatte, denn er ließ mich während dex Reife 
nicht aus den Augen. Die Tage reihten ſich an⸗ 
einander, bis uns endlich nur noch zwei vom 
Ziel trennten; da kam jener Mittag heran an 
dem Frau Merker die Hale entdeckte. 

Wir hatten in der vorhergehenden Nacht eine 
enbloſe Auseſnanderſeßung gehabt. Ferry llebte 
es neuerdings, wenn er nicht ſchlaſen konnte, 
mit mir zu ſtrelten, Ich war übermüdet und 
ntebergejhlagen; wir gingen langſam auf dem 
Oberdeck ſpazleren, was ich als Unfinn empfand. 
Aber er hielt melnen Arm ſeſt und zwang mich 
ſo, nebel ihm zu bleiben. 

Noch heute in der Erinnerung läuft mir jer 
ner Schauer Über den Rücken, der mich fröſteln 
lieh, als Frau Merkers Stimme plößlich auf⸗ 
ſchrillte: Hale! Haie!" 

Ferry wurde ganz grün im Geſicht, während 
er auf die Tiere hinunterſtarrte, dann zog er 
mich am Arm mit ſich fort, Wir ſtanden allein, 
weit von den anderen entfernt. Seine Hand, 
die jäh von mir ablich, zitterte ſtark. Ich ſah 
auf das Meer herab und kümmerte mich nicht 
mehr um ihn. 

Da ziſcht er mich plötzlich an: Du wollteſt ja 
immer weg von mir .. nun, warum ſpringſt 
eu denn nichr? — Im Bauche eines Haifilhes 
wärest du ſicher!“ 

Ich war vor Eniſeßen außerſtande zu ſpre⸗ 
chen. Aus feinen Augen ſprang mir fein gan⸗ 
ger Haß umverhüllt entgegen, als ex höhniſch 
fortfuhr: Aber dazu biſt du wohl zu feige! Na, 


Koften dafür im Elternhaus 


dle, individuelle - Behandlung beim AUtersidht, im 
Heim und in der Freizeit gelegt, Außer ber Allen: 
des Gemeinfhaftsgeiftes wird vor allem der Sinn 
für Ordnung, Difpiplin, Seſhſtbeherrſchung und Mut 
geſörder Her |portlidien Yusbilbung wird beſon. 
dete Aufmerkſamkelt gewidmel. An der Spie ber 
Heimgemeinſchaft ſteht der Diretlor, der durch Er» 
zieher, dle im Harfe wohnen, unſerſtüuht wird. Eine 
Schwester sorgt für die geſundheilliche Betreuung 
der Jungen. Darüber hinaus ſtehen deulſche Aerzte 
und ein Kranſenhaus zur Verfügung, Die Jungen. 
werben in kleinen Schlaſummern mit 49 Bellen 
untergebracht. Die Einrichtung iſt einſach aber bes 

Spiel: und Geſellſchaftszimmer ftehen zur 

„ Die Schularbelſen werden unter Auf⸗ 

Erzieher gemacht. Auch in der Freizeit 
werben die Jungen von Lehrern und Erzſehern bes 
neut, Schüler mit vierlährigem Grundſchulbeſuch 
können in die 1. Kloſſe. mit fünfjährigem In die 2, 
und mit ſechs⸗ und fiebenlährigem in die g. Kloſſe 
aufgenommen werden. Bor der Aufnahme erſolgt 
eine Prüfung, bie über den Saflenfih entigelbkt. 
Auch Mädchen können aufgenommen werben, Im 
Heim it ſedoch eine Unterbringung der Mapchen 
nicht möglich. Schlller, die ſchon eine höhere Schüle 
beſucht haben, werben in dle ihrer Vorbildung ent, 
ſprechenden Klaſſen, e e Das Schülgeld 
beträgt monatlich % 10.— Ninperkeiche erhalten 
die geſeßliche Ermäßigung. Die Koſten für den 


ſoll ich dir Über die Reling Helfen? Es wird 
mir ein Vergnügen fein!" 

Ich weiß nicht mehr, was ich antwortete, 
denn ich beſand mich in einem Zuſtand tieffter 
Erſchöpfung; Jedenfalls aber nahm er kurz dar⸗ 
auf meinen Arm und führte mich fort, 

Er ahnte nicht, daß während dieſes Ganges 
über das Deck auch der Ichte Funte von Mitleid 
in mir exloſch. Ich wurde eine andere, die nicht 
Mehr ans Sterben dachte, ſondern auf Mord zu 
innen begann. Nicht mich werden die Haie 
ſreſſen, dachte ich Haherfüllt, Aber ihn! — 

Den ganzen Tag beſchäftigte ich mich mit dem 
Problem, wie es zu bewerkſtelligen ſel. 

Es war ſchwierig, denn ich wollte meine Tat 
uſcht fühnen, da ich mich plötzlich berechtigt 
glaubte, mich feiner für immer zu entledigen. 
War er nicht nur ein Schädling, der mich, bie 
Gefunde, falt zugrunde gerichtet hatte? Nilhte 
jein Leben irgendeinem Zwed? Es war finne 
es, daß er geboren wurde! Eines Tages wilrbe 
er ja doch im Irrenhaus onden, aber bis dahin 
lonnte ich alt und grau ſein, wenn nicht felbit 
am Rande des Wahnfluns, — Nein, er mußte 
fort von dieſer Welt. Niemand würde ihm nach⸗ 
tauern, und die einzige Lücke, die durch feinen 
Tod entſtand, war das Erlöſchen meiner 
Nuglen. — 

Als er Sie am Abend ruſen ließ, weil ihn 
die Furcht vor den Halen plagte, Jah ich eine 
Möglichtelt. Ihre Shlafpulver hatten immer 
geholfen. Er ſchlief danach oft bis in den ſpäten 
Morgen hinein. Als Sie mir zwei davon gaben, 
war ich entſchloſſen, ihm heimlich beide auf eine 
mal zu reichen, und mich während des Balles, 
doſſen Beſuch er mir aufgezwungen hatte, unter 
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Aus dem Generalgouvernement 
Neue Brlefmarten für das Generalgounernement 


(Preſſe⸗Hofſfmann⸗Zander⸗Multiplex⸗K.), 
Die Deutihe Polt Often, hat ſoeben die erſten Mar 
ten einer 6 Werte umfallenden Serie in den Ber⸗ 
lehr gebracht. Es handelt ſich un polniſche rel, 
und Sortomarten mit einem Alcoa den AUcberbrud 
des Hoheltogeldiens, ber neuen Mertangabe Und des 
Wortes „Generalgouvernemenl“. 
Anläßlich der erften deutſchen Dfter-Schimetl- 
tämple In Iafopane wurden eine Sonderpolttarte 
und ein Sonberitempel herausgegeben. Die Karte 
weiſt eine überbrudte polniihe nhechr⸗Marke auf 
und wurde mit einem Sonderitempel vetſehen. 
Warſchau. Lalenlehrer für bie beut« 
ſchen Schulen. Da der große Bedarf an 
deutſchen Lehrern und Lehrerinnen im General, 
gouvernement nicht gedeckt werden kann, well 
dank der Poloniſterungsmethoden der Mare 
ſchauer Reglexung ein nur geringer Nachwuchs 
an deutſchen Lehrern vorhanden It, werden ſetzt 
beſähigle Reichs und Voltsdeulſche aufgeſor⸗ 
dert, ſich als Lalenlehrkräfte zur Verfügung zu 
ſtellen, Die Anwärter machen einen dreimona⸗ 
igen Ausbildungslehrgang in Hirſchberg durch, 
r. — Drei Menſchen wegen 200 
loty ermordet. Im Warſchauer Vorort 
ola wurde ein ſcheußlicher Mord begangen. 
In der Gardynſtiſtſtraße 28 wurden in der Woh, 
nung des Straßenbahnſchalfners Jan Hnlinfel 
mit Axt, Hammer und Plätleſſenbolzen von 
Banditen erſchlagen die Frau des Hnlinjti und 
deſſen Gjähriger Sohn jowie der jährige Bro, 
nillam Tomalzewitt der zu Beſuch gekommen 
war. Hylinſti ſelbſ wurde mit ſchweren Ver⸗ 
letzungen in ein Krantenhaus übergeführt. Den 
Banbiten fielen 200 Zlotn Bargeld in die Hände. 


Polniſcher Bandit zum Tode verurteilt 

Auf einer Sißung in Neuſandez verhandelte 
vas Sondergericht Krakau gegen den 20 Jahre 
alten Polen Roman Flat, der des ſchweren 
Naubes in zehn Fällen angeklagt war. Im 
Januar hatte eine Räuberbande die Gegend 
zwiſchen Limanowa und Neuſandez unſſcher 
gemacht. Der Bande gehörte auch Flak. ein 
vielfah vorbeſtraſter Schwerverbrecher, an, den 
vie Polen bei Kriegsausbruch bezeichnender⸗ 
weife gleichfalls aus dem Zuchthaus entlaſſen 
hatten. Flat wurde wegen Tellnahme an 10 
Raubzügen zum Tode verurteilt, 


&ujentbait im sade beg werden an hahe 
halten, ſo dah auch Kinder leſſtungeſchwächerer 
Eltern die Schüle beſuchen können. Bei beſonderer 
Begabung oder unverichulbeter Notlage ver Ellern 
können Juſchüſſe gewähri werben 

Anmeldungen werben Inufend eiinepengenommen 
und finb zu kichten an Studienrat Aienult, Turek, 
Landratsamt, 


Niveo für Aelßige Hände 5 
Heusarbeit hinterläßt Teicht hößliche 
Spuren, aber Nivea macht's wieder 
gut Schnell sind die Hände wieder 
gich und geschmeidig und von ger 


pflegtem Aussehen. 
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irgendeinem Vorwand aus dem Saal zu ent⸗ 
fernen, um den Schlafenden dann aus dem Bulls 
auge in das Meer zu werfen, 

Ich zweifelte nicht daran, daß es mir gelln⸗ 
gen würde, dann Gabler war kleiner als ich und 
von ſchwächlichem Körperbau. Es rührte ich 
lein Mitleid, fein Gewiſſen in mir, ich wußte 
nur eins; heute noch wirft du frei! — 

Während ich ihm die Schuhe auszog, trat er 
mir auf die Finger, aber es tat mir nicht eins 
mal mehr weh, da mein Haß mir zuraunte! es 
iſt das letztemal, — 

Als ich oben im Feſtſaal mit Ihnen tanzte, 
ſchlief er ſchon, Ihre Frage danach eröffnete 
mir die Möglichteit, mich unauffällig noch ein⸗ 
mal in die Kabine zu begeben. Ich antwortete 
deshalb, er ſet noch wach, und ging, während Sle 
der Meinung waren, daß ich ihm nun erſt das 
zweite Pulver reichen wollle, mit dem felten 
Vorſatz hinunter, ihn zu ermorden. 

Ich war ruhig. Nicht einmal mein Herz 
Hopfte ſtärker als ſonſt. Im vollen Bewußtſein 
meines Rechtes auf eln menſchenwllrdiges Leben 
trat ich lelſe in die Kabine, band Gabler, der in 
tiefem Schlaf lag, Hünde und Füße zuſammen, 
ſtieg auf das Bett, öffnete das Bullauge und 
hob ihn langſam auf, 

Er war ſchwerer als ich gedacht hatte, aber 
die Furcht, er könne erwachen, ehe er ſich im 
Waſſer befand, gab mir Rieſenkräfte. Obwohl 
er nur ſchmale Schultern hatte, war es nicht ein ⸗ 
ſach, ihn durch die runde Oeffnung zu bringen, 
vet ich ſehr behutſam mit ihm umgehen 
mußte 


Fortſetzung folgt 
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Eine alltägliche Geſchich 


Die beiden Bewohner des Hauses Nr. 12 
draußen in der Stadtrandſtedlung, die Faml⸗ 
lien Schmidt und Krauſe, lebten Ion ſeit Jah⸗ 
ten in geimmigſter Feindſchaft, wie es die 
unvermeldlihe Berührung in einem engen 
Haufe und elnem gemeinſamen Garten fo leicht 
mit ſich bringt. 

Die beiden Frauen taten einander Böſes 
an, was ſie nur immer konnten. Hatte rau 
Krauſe eben Ihre Eingangstür von außen blit⸗ 
blank geputzt, dann konnte fie mit Gewifſhelt 
rechnen, daß die liche Nachbarin nichts Ellige⸗ 
es zu zun hatte, als unter Auſwirbelung 
mächtiger Staubwolken voll Eifer den Flur au 
legen, während Frau Krause, kaum daß dieſe 
Neinigungeprozehur beendet, war, wlever vor 
die Tire trat und auf dem Flur elne Batterie 
Ichmuiger Stiefel zu reinigen begann, was 
ihr natürlich nur unter wilſteſten Beſchlmpfun⸗ 
gen Frau Schmidts gelang. So ſchienen es die 
beiden Frguen nur Saraul abgejehen zu haben, 
ſich gegenſeltig die Arbeit und das Leben au 
erichweren und die Hausgemeinſchaft zur Qual 
zun fachen, 

Die Männer aber hätten nach des Tages 
Arbeit recht gerne iin kleinen Gärthen der 
Ruhe gepftegl, doch „es kaun der Belte nicht 
in Frieden leben, wenn es dem böſen Nachbarn 
nicht gefällt! 

Wie die Frauen im Haufe, jo belriegten 
ſich die Männer im Garten, und ſtalt der Itil« 
len Mußeſtunde am Abend, fanden fie täglich. 
eln neues Streſtobſelt. So ſchienen im Haufe 
Sr. 12 die des Nachts herumftrelfenden Katzen 
beſonders zahlreich zu fein, denn es verging 
kaum ein Morgen, an dem Here Schmidt nicht 
traurigen Slunes und fluhenden Mundes vor 
einer gelnſckten Blüte ſtand, die er noch am 
Abend vorher mit beſonderer Liebe und Sorg⸗ 
falt begoſſen hatte, 

Dagegen war die einzige Birne, die Herrn 
Krauſes Jwergbäumchen heuer zum erſten mal 
Aug und die von ihm wie ſein Augapfel be 
hütet und täglich voll ſtolzer Freude bewundert 
wurde, am Tage bevor er zum Ernteſeſt jehret« 
ten wollte, ſcheinbar von böſer Nachbarshand 
herumtergeklalſch! worden und lag kun jüms 
merlich zerqueifcht in ihrem eigenen Gafle am 
Boden, 1 

Bewelſen konnte er Herrn Schmidt ja nichts, 
denn die Birne konnte ebenſogut, des langen 
Hängens auf dem ſchwachen Stengel milde, in 
ihrer Ueberteife Selbſtmord begangen haben. 
Aber ſchimpfen konnte er auf jeden Fall und er 
tat es laut und ausgiebig. 8 5 

Jevoch in dem Make, in dem die Alten fi 
haften, liebten ſich die Jungen, der Karl und 
die Lore. Natürlich in aller Heimlichkeit, denn 
heiber Eltern wilrden ſich mit unnachgiebiger 
Härte einer Verbindung widerſetzt haben. Die 
jungen Menſchen litten unter der Feindſchaft 
ihrer Namilten ſehr und verſuchten wiederholt, 
eine Bellerung in den Beziehungen ihrer EI: 
tern herbeizuführen, doch war alle Liebesmüh 
und Dipfomafie vergebens und Lore meinte 
manchmal ganz entmutigt: Wei, du Karl, 
uns kann nur ein Wunder helfen!" 

Und das Wunder geschah, als Krauſens 
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Das alte Wunder der Liebe 


te von Herbert Dörr 


Karl einrliden mußte und Ins Feld zog, Seine 
Mutter hielt es auf einmal nicht mehr für nude 
tig, mit der Nachbarin zu kämpfen, während 
ihr Junge draußen vor dem Feinde tand, und 
fie ging ihr aus dem Weg, wo ſie konnte. 

1 Nene Ihrieb Karl fleißig und Lore 
fand, ee Ne heimlich am Poſtamt nadıfranie, 
einen Brief von ihm vor, der ihr ſäglich neuen 
Mut und neue Kraft gab, Doch als eines Ta 
050 die Poſt ausblieb, wurde fie ſchlet verzwel 
elt, da fie doch niemandem ihre Sorge afſver⸗ 
trauen konnte. 

Und als fie eines Morgens vor dem Haufe 
mit der Nachbarin zufammenftich und merkte, 
daß dieſe ganz verwelnte Augen hafte, ber, 
wand jle 55 Hemmung und rief ihr mit 
lebender timme zu: „Liebe, liebe Frau 
Krauſe, bitte, haben Sie Nachricht von Ihm?“ 

Die Frau ſchaute fie einen Moment ganz 
verſtändnislos an, dann lam ein Leuchten in 
ihre Augen, als ſie fagte: „Lore, kleine Lore, 
du bangſt auch um ihn? Warum halt du es 


Mir nicht ſchon läugſt geſagt? Ich, als feine 
Mutter, kann 1 7 155 daß du Ihn liebſt. Ich, 
habe auch ſchon länger keine Nachricht, aber 
jet unbeſorgt, unſer Junge wird bald wieder 
ſchrelben und dann leſen wir die Briefe ges 
meinſam, ja Kind“ 

Einige Tage ſpäter wird bel Schmidts nach! 
haftigem Klopfen die Türe aufgeriſſen und 
Frau Krauſe ſtürzt mit einem offenen Brief 
in der Hand herein, 

„Lore, ruft fie aus, „er kommt, unſer 
Karl, und. er schreibt, ich möge Ihm alles filr 
eine Krlegstrauung vorbereiten mit.. dabel 
wendet ſie ſich dirett an Frau Schmidt, „mit 
Ihrer Tochter!“ 

Der Schmidt verſchlug es erſt einen Augen 
blick die Rede, dann wilrgte fle ein paar Trüs 
nen hinunter und ging tapfer auf, die Feindin 
zu, und ihr die Hand reihend, ſagte ſie mit ſe⸗ 
ſter Stimme; „Ja, Frau Krauſe, dann werben 
wir ja allerhand miteinander zu beſprachen has 
ben, wenn dle Sache ſchon jo weit it, Was nur 
unſere Männer dazu jagen werden?“ 

„Unfere Männer? Die werben froh und! 
nerne des Abende intteinander eine Kartens 
partie machen, während wir die letzte Hand 
an dle Ausſtatlung unſerer Kinder legen“ war 
die glückliche Antwort, 


Pompeo, der große Zauberkünſtler 


„Eins⸗zwel⸗drei — der Ving iſt verſchwunden!“ / Geſtörte Familienfeier 


Niemand hätte gedacht, daß das Feſt der 
zehnjährigen Ehe, das Dr. Attilio P. und feine 
llebenswilrdige Gemahlin Emma im Krelſe 
einer großen, von ihnen gegebenen Abendgeſell⸗ 
ſchaft begingen, mit einem wahren Nattentönig 
von Prozeſſen enden würde. Man war beiter 
Laune, und unter den Anweſenden fat ſich bes 
londers Herr Pompeo, ein langjähriger Freund 
des Hauſes, hervor, der kleine Gedichte vortrug. 
Rätſel aufgab, alle möglichen Scherze machte 
und ih schließlich erbötig zeigte, ih als Ta⸗ 
Ihenfpller zu produzieren. Junählt verwan⸗ 
belte er eine Ruß in eine Mandarine und krönte 
ſodann ſeine begeiftert bejubelten Darbietungen 
mit einem ganz beſonderen Trick. Er Inotete 
ben kostbaren Brillantring, den Frau Emma zu 
dem Welt bekommen hatte, in ein Taſchenluch. 
„Eins — wel — drel — und der Ring iſt ver⸗ 
ſchwunden , rief Herr Pompeo, Und genau 0 
war es, Alles lachte, beſonders die Kinder, die 
dieſer Vorführung noch beiwohnen durften, ehe 
fie zu Bett gehen mußten. 

Wo iſt der Ring? „Der Ring befindet ſich 
in der äußeren Rocklaſche des Hausherrn“, vers 
lündete der Zauberer Pompeo. Dr. Attillo P. 
griff in die Tale, Aber da war lein Ring. 
Der Ning, der 100 000 Lire gekoſtet hatte, war 
latſächlich verſchwunden. Pompes erbleihte, der 
Anwesenden bemächtigte ſich eine tiefe Beltlitz 
zung. Verrauſcht war die Feſtesfreude, die Gäſte 
löſten ſich in kleine Gruppen auf, die ſuchend auf 
den Knien durch die Zimmer rulſchten, den Tep⸗ 
vich hochhebend, jeden Wintel durchſpähend. 
Vergebens! Da trat ſchließlich Pompeo vor und 
ſagte: „Ich fühle mich ſchuldig an dieſem un⸗ 
ſeligen Vorkommnis. So habe ich, das Einver⸗ 


Verlagsgeſellſchaft „Liberdas“ 
G. m. b. H. 


Lodſch, Adolf⸗Hitler⸗Straße 86 


Am Donnerstag, dem 11. April 1990, 
18 Ube, findet im ehemaligen Porwaltungs- 
zimmer des De lago, Adoli-Hitler-Str. 86, eine 


außerordentliche 
Hauptverſammlung 


unſerer Gem b. H. wit nachfolgender Tages. 
ordnung flat: J. Protobollvorleſung. 2. Be. 
richte, 3 Anteilüberfragung, 9. Anträge 
Aingefichts des dringlichen Charakters die- 
ſer Derfammlung orſuchen wir unfere Geſell⸗ 
schafter um vollzahliges, perlönlices Eeſcheſnon. 


Verlagsgejellſchaſt „Libertas“ G mbh. 
Die Verwaltung. 


Amtliche Bekanntmachungen 

Wege Werſtoher gegen die Vekannimgchung meines 
Mähren dhgglen "som 29. Nantat 1810 beireffen 
allwöchenteiche Beftandsmelbung von Roggen. und Adel 
iunmehlen habe ih folgende Bärermeister beftralt‘ 


. Binszemftl Jachensz, Lodſch, Heerjtn 24, mit 
3. Hen Kun, Nuda⸗ Bab, Awieſiſed, 
Hife Roman, Nadoggsſch fi 
Kosztaga Julten, Lodſch, Gas, Str. 7, 
„ Krucptowflt Roman, RudaPablanice, 
Matera 20, . r A 
Lama Nagel, dl, Böhmifhe inte 198, „ 1 
Flebſch Nolanh, RudarBab,, T Mailtt, 
. Binte Heinrich, Auda-Bab,, Starorubjta 


Ittafe 61, 
„ Zubwich Stäntllow, Retting, Dom 


Lubomn 1 
„ Bawlowili Felits, Lodſch, (Eheiny), 
Waſſerſtraße ö, 
11. Sawictt Edmund, m0 V. ede 18, 
„ Höjner Aulus, Lodſch, schl te 142, 
Sitoriti Waclow, Lodſch, e! 
14. e dg eie S , y 
Cop, den 26. März 10. 


15 
1 


nene ee Betonnimadung 7 mis 
nes Saufiraglen für übten und ebtsultlung Bam 
8. Februar 1040 Dedung des Mehfbeharles der Bäde, 
teibeiriche habe ich ben Bädermeifter Meier Etale c 
in Lodſch, Spinnlinſe Nr. 100, mit 900 A Gelb» 
firafe belegt. 

Lodſch, den 20. März 1040, 


Der Neglerungspräflbent zu Kallſch 
— Außenſtele Lodſch — 


J. A, gez, Schneller, 


. 


Bett, Bezuoſcheine 


Das Grnahringer und, Hi der Stadt 
Lopſch gibt den einfhlägigen Delhäften der Spiun⸗ 
Hloffwarenbrande bekannt, daß die Abgabe von Stoll 
mengeh jeder Art bis zu 50 Zentimeler ohne Bezug, 
schein erfolgen darf. 
Kinder Ober, und Unterkleidung bis zu 9 Jahren 
als Schuhe unter Große Rr. 24 ſind ebenfalls nicht 
lr ſichelnpflichtig. Alls Bezugſcheine, die mon ben 
W 10 ſaltgümtern im Warthegan auogeſtellt find, find 
auch ohne den Rundſtempel bes Ernährungs und Wirt. 
ſchaftsamtes Lobſch gültig. 
Lobſch, den 27. März 1040, 

Ernährunge⸗ und Mirtihaftsamt 

der Stadt Lodſch. 


Erteilung von Anhresiandicheinen 


Zur Erlangung. eines e e für das 
neue Jagdlahr, das vom 1. Apr 140 — 31. März 
1041 Läuft, It eo notwendig bel dem zuständigen Sreios 
ünermeilter einen eh auf Erteilung eines Jagd. 
iheines auf, vorgeihriebenem Formula a ellen. 
Diele Formulare können fofort auf meiner Dienftitelle 
in Wablanice, Fur he 7, 11. abgeholt werden. 
Diefem Antrag find beiufllgen: 

1, ein neues Wahbitn, 5 
2 sn, ‚nee gung über veuiſche Blotsiumszugehör 
zigteil, 

der Nachweis, daß der Antragſteller ab 1. 4. l — 
31. 8, 1041, Leſer einer der vier Jagdzeliſchriften 
it, die als amtliche Verkündigungoplaller ber deut, 
hen Jägerschaft anerkannt And, Näperee barüber 
feht in bent oben genannten Formalar, 

ber 5 deulſche, oder ela ge Jagpſchein, oder 
die Belheiniguing der Bopörde, bie ben Iehten Jagd. 
schein ausgeltellt hat. 


Der Nachweis einer ausrelhenden Jagoſcheinnſlicht. 
erfiherung erübrigt Ach, da eine ſolche bei der Lung 
eines Aachens autolſatiſch in Kraft keit. Die Ge 
hühe für die Gemelnihaltsnerfiherung der veulſchen 
dae beträgt 10,50 % pro Jahr — für Berufs: 
jäner 8.40 A und wird aulammen mit ver Gebilht ſüt 
en Jahtesſagdſchein erhoben. 


Pablanſce, den 26. März 1040. 
Der Komm. Kreisjügermeilter 


änbnis aller Anweſenden vorausſetzend, die 
Bollzei angerufen und gebeten, man möge, die 
Taſchen aller Gäſte duechſuchen. Vorerſt darf 
niemand das Zimmer verlajlen, 

Ein Entrilftungsfturm erhebt ſich. Man 
ſüngt an, ganz entundig Vermutungen zu 
außern, die ſich auf den „Zauberkllnſtler“ Boms 
peo beziehen, vieſer wiederum Laßt das nicht auf 
ſich fihen. Er erklärt, es gäbe hier einige Leute, 
deren Leumund nicht ganz haſenrein ſel, und er 
worde vexanlaſſen, daß ſie zuerſt durchſucht wilr⸗ 
ben. Und als die zwei Polizeibeamten endlich 
eintreſſen, ift bereits das Material zu min, 
beftens 20 Beleidigungsprozeſſen geſammelt 
worden, zwei Frauen hatten ſich geohrfeigt und 
ſechs Männer hatten wohlgezielle Borhiebe auss 
getauſcht, Der Kommiſſar hörte ſich gelaſſen 
den ausführlichen Bericht der weinenden Hauss 
rail an, Dann ſagte er: „Ehe ich zur Durch. 
chung ſchrekte, noch eine er 05 Wo ſind die 
Kinder ſeßt, die während der Vorführung doch 
noch anwesend waren?“ Als ex vernahm, die 
Kinder ſeſen ins Bett gegangen, ellle er zuſam⸗ 
men mit der Gastgeberin in das Kinderzimmer. 
Maria Angela, das größere der beiden Mädchen, 
ſchläft den Schlaf der Gerechten. In ihrem 
Arm hält fie die geliebte große Puppe, der fie 
den 100 O00 ⸗Lire⸗Ring um — den Hals gebun⸗ 
den hat. Das Kind hatte ihn vermutlich an ſich 
genommen, als ber Jauberkünſtler Pompeg das 
Schmuckſtlic in die Taſche des Hausherrn gleiten 
laſſen wollte und es verſehentlich daneben fallen 
ließ, Unter Racheſchwülren verließen die Gäſte 
in einzelnen, bitter miteinander verſeindeten 
Gruppen das Haus, Pompeo aber will ſich nie 
mehr als Taſchenſpieler betätigen. . . 


Bekanntmachungen 


der Stadtverwaltung Lodsch 


Melallſpende des deulſchen Volkes zum 
Geburtstag des Führers im Kriegsſahr 1940 


Die Metallipende des deutſchen Volkes bes 
ginnt am 26. März 1940 und endet endgültig, 
am 6. April 1040, 

Bel der N werden erfaßte Kupfer, 
Meſfing und Bronze, Blei und Zinn, Nigel und 
Neujilber (Neufitber — Alpakta). 

Eifen und Zint fallen nicht unter die Sanms 
fung, ebensowenig Gold, und Silbergegenſtände. 

Die Sammlung erfolgt licht durch Einſaß von 
Parteigſtederungen, vielmehr find die Spenden, 
durch die Spender bel den nachſtehenden Sam⸗ 
melftellen abzugeben: 


Für den Bereih Bezirt 1 
des Molljels 
elnlofiehti 
elulhliehlih 

der zum Stadl. 

lreſg gettelenen, 
Zeile von Noniblen 
Moligeirenter 2 Heilt 
Rollzeitenler U Bezirk 
einschließlich 

der zum Stable 

treis geltetenen 
Zeile von Las 
niewniti 


Yale 


Alexanderbol'Str. 102 


füchnergalie 27 
ienfeieb-Str. 100 


Lelbl⸗ Stu. 4 
Königsberger Ste. 18 
Nobertsstoh Se 17a 
Bulhlinie Oba 
Aplerftrahe D 
Kantener-Str 9/11 
Shlageterötz, Ilja 


Berist 
Berirt 
Bezirt 
Begirl 
Behle 
Bezirt 
Bezirk 


Boligeleroiet 
olijelrenier 8 
ollgeirenier 0 
oligeitenter 10 
Rollgelsenler 11 
Kollzeltevior 12 
einjchliehlid, 
der zum Glabl« 
Trelo geltetenen 
Teile don Nag, 
ſoing und Dobra 
Bollgelrenler 4 , Wegirt 


Böhmische Linie 67 
e 30° Bezittz 0 5 


Hegsitrahe 85 
teifherStt, 24 
Breslauer Ste 8 
Sänger&tr, 18,6 
wen. Liiſmann⸗ St. Na 


oligeitenier 17 Bertrt 
Boligelrevier IB Beßſet 
Woligeirenfer 10 Sei 
Volizeirenier 23 Bezirk 

einfhlichlih 

der zum Stadt. 

treis getrelenen 

Teile von Brus 
Polizeirevier 24 Begixt 24 


Scharnhorſt⸗Str. 5 
olizeirenier 25 Bezirk 25 Sud 


enborf["Str, 40 


Bezirk 2 Dr»Erhorb’-Paker-Btr. 4 


nährungs, und Mirtihaftsamt wird 


Nr. 97 


Das leſen Sie mal. 


Sein Kopf ift muſitaliſch 

Auf der Inſel Ceylon hat man einen 
Singhaleſen entdent, der einen muſttaliſchen 
Schädel beſigt, Diefe Muſttalltät beſteht darin, 
daß man mit und auf dem Kopf des Manngs 
Töne ganz klar hervorzubringen vermag. &s 
genügt, mit einem kleinen Hammer auf beit 
Kopf zu ſchlagen, um einen Ton zu erzeugen, 
der ganz nach bein Willen und Woben es 
Singhaleſen höher oder ſſeſer jein kann. Es 
handelt Tich 1 um einen Geburtgſehler, 
wobei ein Teil des Schädels vollkomme ler 
it, ſodaß eln entsprechend, großer Hohlraum 
ehlſteht. Dadurch bigucht die gelltige Fähigkeit 
nicht beeinflußt zu ſein. Aber wenn der Mann 
ſeine Kopfmuskin anſpannt, den Mund öſfnet 
oder ſchlleßt, oder ſich) an den Ohren hieht, 
bringt er natſürlich veränderte Spannungsver⸗ 
hältniffe hervor und damit auch einen anderen 
Ton, wenn man ihm auf den Koph pocht. 


Warum träumt man im Winter mehr? 

Die Exſolſchung der Träume macht ſchnelle 
Foriſchritte, Man weiß heute, daß die Frau ber 
deutend mehr träumt als der Mann, Darüber 
hinaus aber hat man noch ermittelt, daß der 
Menſch überhaupt im Winter bedeutend mehr 
träumt als Im Sommer. Die Ursachen W h 
ſich natürlich auch klarſtellen. Im Winter hat 
man in der Regel weniger körperliche Botükte 
gung, Auch Ind hie Degen auf dem Belt ſchwe⸗ 
rer, Mau lann ſich nicht fo bewegen, wie man 
Möchte, Und das Ende vom Lied iſt daun, daß 
der Menſch träumt, indem er durch Traum 
Bilder die Störungsnerhältniffe zu verdrängen, 
oder auszugleſchen ſucht. 


Etwas vom Kadi 

„Hale“, fragt der Kabl, „haft du es wirke 
lich gesehen, daß der Betlagte den Hafen währ 
rend der Schonzeit ſchoß! 

„Ich habe es geſeben.“ 

„Ich verurteile den Beklagten zu 1000 Pins 
iter Strafe“, ſagle ber Kadi, 

„Ich habe Leinen einzigen Piaſtex, o weiſer 
Richter!“ Inmmerte der Angeklagte, 

„Das Deich ſchreibt nok, daß der Denun⸗ 
ziant die Hälfte der Strafe ausgezahlt ber 
fen alſo müſſen wir deln Haus verkau⸗ 
en.“ 

Ich habe 
bettelarm!" 

„Gut, dann verurtelle ich dich zu ſechd Mor 
naten Gefängnis, die Hälfte kriegt der Den 
giant!“ \ 

Beritändnisvoll 

Kaijer Wilhelm I. mußte iich einmal ein 
ſehr geſſtloſes, langweiliges Drama Anjehen, 
Als der alte Herr nach Beendigung der Aufe 
führung feine Loge verließ, fand man im 
Vorraum! den dienſtinenden Lakaſen ſchlaſend 
auf einem Sluhl, Als man ihn weden wollte, 
fagt der Kalſer lächelnd: „Laſſen Sie ihn nur 
schlafen — er hat beſtimmt gehorcht!“ 


fein Beſitztum, Hertz, ich bin 


Verhelßungsvoll 
„Ihr Sohn führt jeht Motorradrennen? 
Hat er ſchon Netorde gebrochen?“ 
„Bis ſetzt leider nicht — nur 
und das Vorderrad!“ 


feinen Arm 


Stabltreip ger 
iretenen Teile 
von Chojnn ein. 
fhliehtidh der 
eingemeindeten 
Zeile von Wis: 
Ah Bey, Rub 
x die zun. Bez, Nübar 
eiabirtels ne Yablanieta 
freienen Teile 
von Ruda Pa, 
bianicha und 
Gofpobarı 
lie bie zum 
Staditielo ge. 
{retenen. Teile 
von Ngdogoggez 
Für Wehrden, Sonderſtelle: HernGdring-Str, 2, 
und gewerbliche 
Wurlſchaft Lapen Into, N 
In ber Zeit vom 26, März bis zum 6. April 
1940 find die vorgenannten ie (Ben 
sirlsftellen des Ernahrungs, und Wieiſchaſte 
amtes) angewielen, Spenden von Metallgegei 
ständen in der Zelt von 
8 bis 18 Uhr I 
entgegenzunehmen. 1 A 
leber bie abgelieferten Wust 
werden vorläufige Jufttungen ausgegeben, DI 
zu einem fpäteren Zeitpunkt auf Wuſſſch gegen 
eine Urkunde ausgelaufht werden. 4 
Beſonders Ihwere Wetallipenden, welche du 
den Spender uſcht zur Bezlrksſtelle gebracht wel 
den können, find den ee Zur Abholung 
anzumelden. Bei der Abholung wird gleſchfalle 
die Porlegegulſtung ausgehändigt. 
Eine Endian für ben abgelieferten Me 
tallwert wird nicht geleiſtel, N 
Notwendige Gehrauhsnegenftände von kü 
lerſſchem und Tunfthandwerklihem Wert u 
ſolche, welche aus perfönfiden Gründen werten 
und teuer find, jollen von der Metallipenbe au 
geſchloſſen jein, f 10 
Für bie Metalllpende kommen, insbejonbei, 
folgende entbehrlichen Gebrauchse und eie 
tungsgegenflände aus den oben genannten te 
tallen in Fragen ray 
Dofen und Schalen, Kannen und Bafen, ner 
terfühe und Tabletts, Becher und Krilge, Teller 
und Shlifein, Plaketten und Figuren, Holle 
und Stäuder, Haken und Leiſten U. a, m. * 
Gewerbliche Betriebe wollen bie Bei. 95 
janmelten Motallgegenſtünde dem Erna, 
und Wirlſchaftsamt der Stadt Lodſch, 
Göring ⸗Straße 21, ſchriſttich melden, 


Staszua DI 


Beg. Rado. 


gone, Schwarzwaloſtr. 4 
9 


oral 

as Er, 
diefen AU | 

werblichen Beirſeben Ort und Zelt der DIE 


zung der gejammelten Wetallgegenftände 


Tanıtigeben, 
Lodic, den 27, März 1940, 


Der Kenierungspräfbent zu Keliſch 
Auhenftelle Lobi — 
. A. ge. Sch e id ke c. 


Oberbürgermelſter 


für den Kreis Salt 
Wiriſchaftsamt 


Behrens. 


ollgetreper 27 Der 


i 
Für 


Ef 
Bey. Cholny 


Kit 
oligeitenler 20 
50 Springer, Str. 2 i 


te zum Heeritr, 116 


Lol Manteufel Mm Tanz II. , FE „| Dies ist 


. = 5 Brent, Schreihmaſchine, fich 
f ö 0 führung, eugliſche, kuſſiche, 
PR ‚ Theater der Stadt Toba tee F B ERG 
il ee Adel ler- Str. bl. 2040 
barlil, Haufe,‘ — Lateiniſche Nachhilſeſtu, 
0 eee e en de t d n Su: 
I Ausverkauft! . Jig. 
je „ P RETTET 
1 15 a each im Hinterhaus Dermietungen 
N Eine heitere Komddie 
6) 115 von Maximilian Bötſcher Lokal, für Textil- oder Schuh ⸗ 
u Heufe grosse 1 40 1. daten t geeignet, aut er 
ig. 29 200 Paar 
ſalelt Exira-Vorsiellung Freltag, Marz 1930, 20 uhr Halten, zu vermieten 0 


1 Hitle 
Goeihes Faust es. — 
in urfprünglicher Geftalt Möbl. Zimmer, nett, an einen 
— Herrn abzugeben. Adolſ⸗Hitlex⸗ 
8. 2957 


bel Eintrittspreis zugunsten des 


steh, Kriegs-Winierhiliswerks 


ıqpder« 


5 7 17.2 
1 Grossen Programm. 1 „Tanz Sonnabend „3, März 1910 e Wee = 
a Vorverkauf Lodacher Zeitung u. ab 4 Uhr im Tobarin Schlagelar-Sir. 20 Goethes Faust Haufe deff Fillen Str. 194 
In em | 
arliber Raul Mietgefuche 


aß der 6 1 Hartenvorperbauf: Adolf- 1 
hr et B 0 auf: Adolf“ J. Zimmerwohnung mit alle 
Tiepen Lod Urger ügen ilde Alor- Stk. 65 — Ruf 101.01 Beokentiärelln ® ht höher 


er hat als 1 Treppe geſucht. Angebote 
2051 


Serie Am Sonntag, dem 31. Marz d. J., veranflalten wir ein unter 1836 an ple L. Jig. 0 
ſchwe⸗ F RR 
in kameradſchaftliches Verlangt f se 
91 n era fl e er an ut, Saat unter 122 en 
rüngen e 8 e L. Zig. erbeten, 
Beilammenfein omen um 9 on ms Ama me 
4 ii 0 er Hermann⸗Göring⸗Str. 
zu dem alle Mitglieder aufgeſordert find. Eingefubrte Bälle en ER aan, 
‚wirds And willtommen. "Beginn If Uhr: Lobdicher zeitung Aangebole unter DIR 055 
u währ Die Derwaltung L. Zig. erbeten. 2020 
Da — — ; 0 Leeres ent ung An ge⸗ 
0 Bias t. 2 e bot. 828 an 
Ya Verkauf von Bildern ge fee Auffordei a un 
meifer Wilbereinrahmungen, Gerobmte Füßrerbilder Uffor erung 55 
„n allen Preitfogen, Bilderrabmenfabrit l ere Dede d Sie deulſcher Beamter 
denun⸗ 2 x a Be ber Dermaller rt Firma diet ſucht komfortable 
I der Wanda Walischewski bel Fee bie 20 glanmterwobenug mit 
n Huſchlinte (Kiliniti-Gte) 139, Ede Glumna Wikior Luczak Aa ſurelt dn ee 1055 
1 Ferne 8.5 — Deutfches Gehalt in Lodſch, Richthofenftraße 2 Bam J. Anlienens 15. April ne 
——ñ—Ü— 'ordere ich hiermit alle uldner auf, die bot * ter 1207 5 di 10 ta. 
so dum gändewaſchen ebe, e RE 
deuun⸗ BA und anderen Varbindlichleiten ſchnelhſens ein. — — — 
mal benutz auch du bloß 5 sahlan Gläubiger werden erſucht, ihre For⸗ Derpachtungen 
BerpOg ENDET 


derungen mit Rontoaussligen anzumelden, 


ıl ein Kommiſſarlſcher Verwalter [[Kohlenplaß mit Schuppen und 


mal benuß muh du Naß EA 
"ge Znſerieren bringt Gewinn e . fe de 
n int pachten. Auskunft Ed.⸗Herbſt. 

Str. 1, W. 18. 2043 


Mafend . . e — 

wolle, | Auch Si den Ihre Freude 1 
ele Verkäufe Au ie werden Ihre Freu daran haben! 
R nu Anzeisen der 4. . ae n bd 0 Kupferberg Gold” ist feinherb, (weder süß, 


N taufen. ernruf 11610, eh nochbetontherb)geradenach Ihrem Geschmack 


a Sfien Stellen Intelligenter Lauſburſche ges 
enen? e ue elle fücht. Angebote unter 1833 an eee ter, . Be 
7 9 Aerztliche Juſtrumente, Unter- 
die e. Jig erbeten. a ſachunge Stuhl elektr, Apparat e 22 AUMEI 772 


Arm f 2 f Deu en rn mie 15 zu bb dieser a 0 
auun uten Jeugniſſen, befähigt klei- 14—15.30. Meſſterhausſtraße 30, 
— Deu ſches un ernehmen Here im Pause Ay e. Res W. 4. 20050 CHR" ADT- KÜPFERBERG’ECO. 


ſucht für Sofort paraturen gut und fang ite Heede ind VIREN 5 SS 1 

15-20 Sthathtmelſter und Polierer. 1 upct gehe Diebungn son Sie en 15 G, MALN Z SG EGRUN DIESE. 18 50 
18 hr beim Hausberwal⸗ SC 75 Aeg, 

Erwunſcht nach Möalichleit deutihe Spegchzenntallle. — Der. ter Erhard⸗Paßer⸗Str. a. 2910 Hiller⸗Str. 109, von 9—10 Uhr, De - 
5 2 — rloxen Militärhu 9 

e hi e e En Bautzen, DENIM DARAN en DE 8 andlaſche mit Krankenkaſſen⸗ an 1 e 
geſucht. Anschrift in der L. Zig. 1 all Fandel r duch, werſgledenen Dokumenten ererfaflung auf den Namen 

Ig. Wadle & Co,, Abolf⸗ Hitler Straße 571: zu erfahren, 2995 Se 5b, Rif al han der Meronita Swiatot und Geld 920 be 045 


75 — ann — — in Last am 20. März verforen. ——ů— _. 
Lauſburſche für Buchhandlung Der Finder wird gebeten ſich bei Ausweis der Deutſchen Volks: 


geſucht. Zu melden in der Bud): Swiatof, Spinnerelfte. 106, zuſliſte auf den Namen Johann 
1 handlung Udolf⸗Hitter⸗Straße 72 Damenkon ektlons⸗ melden. 2915 Jercho, Lindenſtr. 42, von, 
2926 


(Grand- Hole). 2018 geſthüft Unmelbung zur vollgettigen — — 
Sr. 2 Dr d e Elnwo! fate auf den Na⸗ 
ir. A, Jung Deulihes Mäbhen zur. Behler ii abe Sun [en Stan Mnfocla, Warten Geftohlen 
ſchal 


i mit beſſerer Schulbildung wird als Prabtſpantin nung für Gaftwirtihaft geſucht. 20, verloren. 2040 Brieſtaſche mit Anmeldung 
10 un für dae Schmuck. und Salanterıetvarengefbäft du melden Ludendorfitt, (dei) zu verbauſen. Anmelbun; TER itichen |poltgeilichen e e 
N Mbolf-Hitler-Stroße 7c gelucht, tomltiego) 111. , | Einwohnererfallung auf den Nas ſung, Perfonalausweis, Mill 
e — — Side eignet fh much für men Zeofit Barcanniti, Gao, buch auf ben Mamen Mt 
age - = Stellengefuche Ader ene wos gen wel, verloren. 2902) Schifielbein,  Horlts@Beffelißte, 
Wirtigafterin tür wittieren)ggeiblihe Bürokraft für Schreib: U — bares su arfagen || een 
ort geſucht, Vor. ine und Bürdarbellen per 5 Adolf-Hitler-Str 142. Aumeldung zur polizeilichen erm e 
0 85 90 up Tun Ma e ct. Ehmind Mikel, Werſette deutſch.wolniſche Einmohnererfelhun u. Urbeitse Anmeldung zur polſzeſſichen 
enjtände eim let, Königsbacher Eig. Pabel⸗Stt, 06, Maldinens z 2 = nr — (ausweis auf den Namen Mlechy⸗ | Elmwöhnererfaflung, blaue ups 
an, di nad. beim Wirt, Königsbachex Eth.Patzer⸗Str. 68, 0 ft Gaufaefuche law W. tat, Al 0 weſskarte Rr. 20 Poſtamt 7 
J Mn e eee ee Stenotupiſtin . erlernen Hänen” Tara Gut, 
Sucnalterin : Korrespondentin] Deulſches Mädchen zur Xedies|Deitfee, mit Abitur, bisher Die i Anmeldung zur ſacliichen L bein, la 15, geſtogeen 
1 1 im e Antritt, geſuchl. 19 70 für Galtwietigait gelaßt-|rettionsfetzeiärin im General, Altes Sübergeld Sinwohnererfalung, 0 dis Be N 
Iholn . Nitel, Erh, Paßer⸗Str. 0 Zu melden, Greitag, 10 Uh, gouvernement, ſucht Vertrauens, jeder Art, Mtfiber ud fderne me Fer SA, Milttärbud auf den 5 
boch Maſchineunlederlage. 2942 Buſchlinie 180. 2051 teilung in Lobſch. Fernruf 22452 F a oe \ lch es 
Kl fi Fzwiſchen 6—10 vorm, Dresdner Ollberwarenſabelt G. u. b. UO— —— — Biers Nabior und Elekirodienft, 
‚tn pre Lelſtungsfühlge, bet der Lopſcher Textil eine — Db Krankenkaſſenbuch, Fübrerſchein, Lodſch, Adolſ⸗Hitlez Str. 110. 
fe industrie gut eingeführte Anzeigen Kellner, der deutſchen und vol.] Kauſe alle Sachen ſeglſcher Art Urbeltsfarte, Perſonglauswels Nadloreparaluten. Antennen- u. 
n Kin x niſchen Sprache mächtig, ſucht Pant 1 2010 auf den Namen Waclgw Bau, Slanglanlagen, Rößrenausfauſch 
A Velagbrettchenfabrit ben ende Stellung, Angle unter, 1990 1305 an die d. J l deren Gen Amen Se, 20 ,. Ric) 
er! und or ; A lere Leer 
nde aus“ lucht ö taufonden von tg. erbeten, 2022 ö ee eee äh. und Schteihmaſchinen und 
per ſofort arbeitfamen, mit der eln⸗ a IE] Gut erhaltener Handwagen auf Anmeldun ur poligellichen amt N 
5efonbett ſchlägigen Induſtrie in Verbindung ſteßen⸗ Leſern jmeiberin (arbeitet nach Gummirädern zu Mauer, gefucht, Einwaßnezertoffung air: 1005 EBD 65 
Aae den große Modellen) ſucht irgendwelchen en ale unter 1915 an 755 An Hehzer, * haft Lodſch, Ziegelftr, 7, W. 28. 
ton ariihen Vertreter Wir Wirkungskreis. Angebote unter. * A 2915 
ung lade an bie L. Big. erbete 5 
[en der an nee eo ene des Kartells — Gebr. 
75 Haller deutſcher Belagbretihenfabrifen. Gefl. Zu⸗ Drucks h 
schriften unter 1281 an bie Lodfher Zeitung. Ti fi 2 en — 2 ß ac en 
198 kl Kaufmann 
alen 1 Schermaſchinen, Spul⸗ 
d ermaſen, ri 8 4 1 a | | er A X: 
Das Ge, Für teihtere Biroarbeit ſuchen wir 8, e ant d een und Windemaſchinen N t 
eſen ge Bolrſabsleſter und Vorſtand größerer M. G., liefert schnell bi 
te . energſſch, guter Grganſſalor, perfekter Bilanz. Jacquard und Schaſtmaſchinen Le 
e De Praktikantin 5 Buchhalter, x 2 2 die Druckerei der 
Sprachkenneniffe: Deutich, ruffifch und polnttch 2⁰¹ gesücht 
nit guter Sautmtibung HUREN fucht Wirkungskreis, = in 
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Allen Freunden und Bekannten bringen wir die traurige Nachricht, daß am 26, d. M. unſere liebe Mutter und Schwiegermutter, 
herzensgute Großmutter, Schweſter und Schwägerin 


Ida Sanne geb. Dobrindt 


nach langem, ſchwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden, janjt entſchlafen if, — Die Beerdigung unſerer teuren Entſchlafenen 
findet Donnerstag, den 28. März, um 4 Uhr nachmittags, von der Leichenhalle des alten evangeliſchen Friedhofes, aus ſtatt. 


In tiefer Trauer: 


Von Beileidsbeſuchen bitten wir abzufehen, 


Am Dienstag, dem 20. d. M. verſchied unſer Webmeiſter 


Wilhelm Haniſch 


im Alter von 65 Jahren. Der Verſtorbene war über 35 Jahre mit unermlldlichem 
Fleitz in unferem Betrieb tätig und zeichnete ſich durch große Gewiſſenhaftigteit 


und Pflichttreue aus, 


Wir werden ſein Andenken ſtets in Ehren halten. 


Der Betriebsführer 
der Textilwerke Carl Steinert Akt.⸗Geſ⸗ 


Die fjinterbliebenen. 


Webmeiſter 


Am Montag, dem 25. März d. I, entſchlief nach 
kurzem ſchweren Leiden unſer innigſtgeliebter Gatte, 
Vater, Bruder, Schwager und Onkel 


Alex Alto Fühler 


im Alter von 50 Jahren, — Die Beerdigung bes Ent⸗ 
ſchlaſenen findet am Donnerstag, dem 28. März d. J., 
um 44 Uhr von der Leichenhalle des alten evange⸗ 
lichen Frledhofs zu Lobſch aus ſtatt. 


De ieftenuernden Hinterbliebenen 
Ruda Pabianicka, den 25. März 1940 


Heute verſchied nach längerer ſchwerer 
Krankheit, unſer lieber Berufskamerad, 
Reſ.⸗Blockführer 


Heinrich Schulze 


Er war uns ſtets ein guter Kamerad und 
treuer Mitarbeiter, deſſen Andenken wir 
ſtets in Ehren halten werden. 


Der Velriebsführer u. die Gefolgschaft 
des Vahnbelrſebswerks 
Lodfch— Hauptbahnhof 


Nach kurzem Krankenlager verſchied am 26, d. M. im 65. Lebensjahr der 


Wilhelm Haniſch 


In dem Pahingeſchledenen betrauern wir einen guten Arbeitskameraden 
und Vorgefehten von rechtſchaſſenem Charakter und treuer Hilfsbereitſchaft. 


Ehre feinem Andenken! 


Die Geſolgſchafts mitglieder 
der Textilwerke Carl Steinert Akt,Geſ. 


Schmerzerfüllt bringen wir die traurige Nachricht, 
daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, am 
26. März unſere inniggeliebte, herzensgute Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter, Schweſter und Tante 


Anna Paulina Sänger 


geb. Eulenfeld 


im Alter von 82 Jahren zu ſich in die Ewigkeit abzu⸗ 
ruſen. — Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 
28. März 1040, um 19,30 Uhr nachm. von der Zeichens 
halle des alten evang., Friedhofes aus ſtatt. 


In tiefer Trauer: 


Die Hinterbliebenen 


Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß verſchied am 26. d. M. um 12 Uhr nach 
kurzem Krankenlager mein inniggeliebter, herzensguter Gatte, unſer treujorgender, uns 
vergeßlicher Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel 


Wilhelm Kanifch 


im Alter von 64 Jahren. Die Beerdigung unſeres teuren Entſchla enen findet am Freitag, 


dem 29. d. M., um 4 Uhr nachmittags von der Leichenhalle des neuen evangeliſchen 


Traurig überraſcht hat uns heute die Nachricht, 
daß Herr 


Oskar Franz Patzak 


verſchleden iſt. — Der Vorſtorbene hat jahrzehntelang 
unferer Prilfungskommiſſſlon angehört und ſich um 
die Erhaltung unſerer Schulen unihähbare Verpienſte 
erwarben. Wir werden ihm ein ehrendes Andenken 
file immer bewahren. 


Deutſcher Schulverein 
in Lodſch 


0 Friedhofes (Wiesnerftr.) aus ſtatt. 
Die trauernden Hinterbliebenen 


Familien -Anzeigen gehören in die 2 


Es bat Golt dem Allmachligen gefallen, unfere liebe 
Mutter, Schwiegermutier, Großmutter und Urgroßmutter, 
Schwoſtor. Tante und Eonfine 


Amalie Woelfle geb. Sapkowſta 


im Alter. von 19 Jahren in die Ewigbet abzurufen. — Die 
Boordigung findet heute, Donnerotag, um 4 Ahe nachm, 
von der Leſchenhalle des bang, Feſedhofes (Wieſnorſle. 


aus ſtatt. 
In tiefer Trauer; Die Hinterbliebenen 


Größere 
Poften 


Wolldecken 
Schlafanzüge 
u. Wäſche 
an Manufab,urwarengeſchafte 


ſofort lieferbar abzugeben. 
Angeb. unter 1338 an die L 3. 


Die Kunft, gut zu kaufen, 


liegt in der richtigen Wahl. 
Im Teppichhaus 


Richard Mayer 


Anden Ste das Richtige. 
Zietenftr, (Zamadzka), 1 Sche AdoltsHitlereStr. Ruf, 172.20 


b. 9% Abr Wannen. 
Schlamm- und Dampfbäder. 


Meine Koſten,Groge Wirkung 


die Werfmale ber d. Zastlein Anzeige: 


Fenfters u. Garten- 

Rohe und Draht- 

Ornam. u. Farbens 

fenſter bitt, 
Bilder, Splegele und Schaufenfterfcheiben 
Glasgroßhandlung T. HANELT, A.-G. 
Lodſch, Schmelhertallee 18, Fernruf tages 


Ab 27. März wird das 
Juwelen und Uhrengeſthäſt 


R. 1618 


nach ber 
Adolf⸗Hitler⸗Str. 76 
verlegt 


Wir liefern 


Futterkreide 


in Waggonladungen 


zu Werkspreifen. 
Paul Starzonek K. ö., Glogau 


Serneuf 2127 und 2128 


Einkocheinge 
liefert zuperſaſſig 
nur an Wiedervorbaufer 


Günther Schöps, Breslau - 2 


